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Rr. 202 . I . Blatt. Karlsruhe , Samstag , de« 29 . August 1898.
Goldene Worte

spricht Kommerzienrat Julius Vor st er - Köln in der Vorrede , zur
zweiten Auflage seiner Schrift : /»Die Großindustrie eine
der Grundlagen nationaler Sozialpolrtrk . " Wir
haben diese Schrift schon beim Erscheinen der ersten Auflage ge -
würdigt und verweisen erneut aus dieselbe. Die Vorrede ieurn
wir wörtlich mit , weil sie die Antwort auf den „Offenen
Brief " von Prof . Dr . Schulze - Gävernitz enthält , der von
pns in Nr . 121 I und III aus der „Nation " abgedruckt wurde.
Sie lautet :

Unter den Besprechungen , welche diese kleine Schrift veran¬
laßt«» verdient ein offener Brief des bekannten National -Oekonomen
Prof , von Schulze - Gävernitz in der Zeitschrift „Die Nation "
besondere Beachtung . Dieser Brief ist zwar an mich persönlich
adressiert, seinem Inhalte nach indes als eine an die Groß¬
industriellen im allgemeinen gerichtete Kundgebung zu betrachten .
Er hat Aufsehen erregt , und manche, die ich für weniger fachkundig
halte, wie v . Schulze - Gävernitz , haben seine Ideen als ein praktisch
ausführbares Progrannn betrachtet und es dabei an Ermahnungen
an die Großindustriellen nicht fehlen lassen. Ich sehe Mich daher
'eranlaßt , bei Erscheinen dieser zweiten Auslage den Inhalt des
genannten Brieses und die daran geknüpften Erörterungen von
meinem Standpunkte aus zu besprechen.

Herr v . Schulze - Gävernitz , der sich auch im Ausland, , besonders
in England durch persönliche Anschauung über wirtschaftliche und
soziale Verhältniffe unterrichtet hat, entwickelt bei ihrer Beurteilung
eine großzügige Auffassung und einen weiten Blick, der gegen den
begrenzten , oft naiven Gesichtswinkel, der bei uns in sozialen Er¬
örterungen vorherrscht , sehr absticht. In der That ist zur Be-
urtellung dieses Gebiets Weltkenntnisdas erste Erfordernis und
nicht , durch Studierstuben - Weisheit zu ersetzen . *

) Herr v . Schulze -
Gävernitz würdigt nicht allein die sogar von Sozialisten kaum be¬
strittene Bedeutung der Großindustrie für unsere nationale Ent¬
wickelung, sondern er ist mit mir der Ansicht, daß nur in der bis¬
herigen Form , nämlich durch das vom Kapital unterstützte Privat -
unternehmertuni, Industrie rationell betrieben werden könne. Dieses
System zu verteidigen , war sin Hauptzweck meines Vortrages , ich
gebe daher meiner Freude Ausdruck , daß ein hervorragender Ver¬
treter der wiffenschastlichen National - Oekonomie bis ins Einzelne
mir zustimnit und auch die von Jdealpolitikern jeder Schattierung
vargeschlagenen Verbesserungspläne (kommunistischer oder erweiterter
Staatsbetrieb , erhöhter Anteil am Ertrag u . s. w .) verwirft und
bei sachlicher und wissenschaftlicher Prüfung als nicht ernsthaft zu
nehmende ausscheidet . Herr v . Schulze -Gävernitz stellt sich auch

-sonst ganz auf den Boden einer nationalen Sozialpolitik mit der
Erklärung : „Wir verwerfen jede Behandlung der Ar¬
beiterfrage , welche das Interesse der Industrie
schädigt ."

Ter zweit« Teil des Brieses beschäftigt sich dann mit der Ar¬
beiterfrage und der Möglichkeit , das Verhältnis zwischen Unter¬
nehmern und Angestellten friedlich zu gestalten . Auch hier ist seine
Absicht, zum Frieden zu reden , — im Gegensatz zu anderen wissen¬
schaftlichen Eiferern — von der Industrie mit Dank anzuerkennen .
Dagegen kann ich seiner Beurteilung unserer Industriearbeiter
nicht zustimmen , wenigstens nicht , soweit das in der vorliegenden
Schrift besprochrne Gebiet der rheinisch -westfälischen Großindustrie
in Betracht kommt . Insbesondere scheint mir die Annahme, daß
„ eine Verbitterung vom Sozialistengesetz her noch in Arbeiter-
kreisen nachzittere und der Haß , den die Puttkamer und Koller
gesät , sich gegm uns wende" , zu weitgehend . Allerdings wird
namentlich von Fernstehenden vielfach geglaubt, daß jeder Arbeiter,
von der „Zcitströmung" erfaßt, politischen Vorgängen große Be¬
achtung widme , während ich bezweifle, daß unsere Arbeiter sich
um dis Puttkamer und Köller, sowie das Sozialistengesetz über¬
haupt viel gekümmert haben . Vielleicht hat auch die Beobachtung
eines einzelnen Streiks Herrn v . Schulze -Gävernitz irre geleitet .
Derartige Lohnftreitigkeiten werden sich nie vermeiden lassen und
wenn auch während derselben die Arbeiterschaft gegen die Unter¬
nehmer erregt ist, so darf dies doch nicht als bleibender Zustand
betrachtet werden . Uebrigens ist ein Streik in weiterem Umfange

*) Auch genügen dazu nicht die auf einem kleinen Gebiet gesammel¬
ten Erfahrungen , wie dies Herr Heinrich F r e e s e in Berlin anzunehmen
scheint, wenn er in einem Aufsatz im Juliheft der Preuß . Jahrbücher
den rheinischen Großindustriellen vorwirft , daß sie sein System nicht ein¬
geführt haben.

innerhalb der von mir besprochenen Industrie meines Wissens
seit Jahren nicht vorgekommen . Der große Streik von 1889 und
die ihm folgenden beschränkten sich aus die Bergarbeite r . Die
Schuld daran ist von der öffentlichen Meinung anfänglich aller¬
dings den Arbeitgebern zugefchoben worden. Bekanntlich hat jedoch
die amtliche Untersuchung unter Anhörung einer großen Zahl von
Arbeitern diese Beschuldigung schlagend widerlegt und sich
weiter ergeben, daß gerade der beste seßhafte Teil der Arbeiterschaft
dem Streik wenig geneigt war und von den unruhigen Elenienten
fortgerissen bezw . ausgewiegelt wurde.

Bei Beurteilung der Arbeiterschaft überhaupt ist die große
Verschiedenheit derselben je nach Industrie -Gebieten und -Zweigen
zu berücksichtigen. Im Westen liegen schon durch religiöse Einflüsse
die Verhältnisse ganz anders, wie z . B . in Sachsen und Hannover .
Auch ist der Volkscharatter hier ein anderer, und ich darf wohl
behaupten , daß, wenn unsere industrielle Arbeiterschaft auch
den verschiedensten Parteien angehört, sie im großen ganzen gut¬
artig und verträglich rst. Nach meiner Ansicht wünscht
ein großer Teil derselben , namentlich viele streb -
same , tüchtige Arbeiter , mit dem Unternehmerin Frieden
zu leben, so daß eine helfende Hand und gesetzliche Versöhnungs-
Maßnahmen nichts bessern können . Allerdings wird das Urteil
über Arbeiterverhältnisse im allgemeinen dadurch beeinflußt, daß in
unserer Zeit die Unruhigen und Unzufriedenen , meistens aber auch
Untüchtigen , sich lärmend vordrängen und dadurch die öffentliche
Meinung irreleiten, während der sogenannte ruhige Bürger unbe¬
achtet im Hintergrund bleibt , eine betrübende Wahrneh '.nung , denn
zu allen Zeiten ist das a r b e i t s a m e B ü r g e r t u m , das zu¬
nächst seine Lebensaufgabe in Bernfstüchtigkeit sieht, da¬
gegen weniger politisiert , die b e sie Stütze jedes Staates
gewesen.

An dieser Stelle möchte ich besonders hervorheben , daß Herr
v . Schulze -Gävernitz die idealistische Beurteilung und
Ueberschätzung, womit einzelne Gelehrte die sozialdemokratische Be¬
wegung betrachten , nicht mitmacht . Leider kann die Sozialdemo¬
kratie triumphierend auf die ihr zu teil werdende „wissenschaft¬
liche Hilfe" Hinweisen , wodurch vielfach ihre Behauptung , daß sie
die berufene Arbeiterpartei sei, unterstützt wird, während Herr von
Schulze -Gävernitz zwischen dersozialdem . Partei und der industriellen
Arbeiterschaft streng unterscheidet . Des Weiteren ist seine Beobachtung
richtig , daß das sog . patriarchalische Verhältnis im Westen kaum noch
existiert , ebensowenig die von anderen behauptete „Bevormundung " ,
welche wir weder ausüben können , noch wollen . Dagegen haben
wir den gewiß berechtigten Wunsch, daß auf die dem Unternehmer
wie Arbeiter von Unsachkundigen zugedachte Einmischung und Be¬
vormundung verzichtet werde und sich die soziale Fürsorge mit den
vielen , weit größeren Notständen beschäftige, die außerhalb der
sattsam erörterten Arbeiterfrage liegen .

Herr v . Schulze- Gävernitz setzt große Hoffnungen aus ein frei¬
sinniges Vereinsgesetz , aus welches, wie ich verstehe, der Ar¬
beiter größeren Wert legen soll , wie auf eine äußerlich angenehme
Lebensstellung . Im Gegensatz zu dieser Auffassung glaube ich, daß
für die meisten Arbeitr eine gerechte , wohlwollende Be¬
handlung seitens der Unternehmer und hohe Lohnsätze wich¬
tiger sind, wie freisinnige Vereinsgesetze.

Sodann ist mir unbekannt , daß der Arbeiter heute
eine Sonder st ellung bezüglich seiner politischen
und bürgerlichen Rechte gegenüber den übrigen
Ständen einnimmt , demnach gerade eine größere politische
Freiheit für die Arbeiterbewegung erforderlich ist. Ich kann daher
auf diesen Teil der Betrachtungen umsoweniger ringehen, als Herr
v . Schulze - Gävernitz keine bessimmten Vorschläge hinsichtlich der
gewünschten Vereinsgesetzgebung macht und ich überhaupt nicht ver¬
stehe, welche Organisationen denn neu geschaffen werden sollen . Im
Hinblick auf seine oben erwähnte Erklärung kann ich nicht annehmen,
daß er Organisationen wie die englischen Gewerkvereine oder obli¬
gatorische Arbeiter- Ausschüsse wünscht . Bekanntlich haben sich die
ersteren mehr und mehr zu sozialistischen Kampfvereinen entwickelt ,
welche ihre Ziele ohne Rücksicht aus die der englischen Industrie
dadurch zweifellos erwachsende Schädigung verfolgen. Auch die
Arbeiter-Ausschüsse haben vielfach den an sie geknüpften Hoff¬
nungen nicht enffprochen. Wenn auch deren Mitwirkung ,
soweit sie überhaupt praktisch zweckmäßig erscheint,
in einzelnen meist einfachen Betrieben nützlich und aus¬
gleichend gewesen ist, so zeigen andere Versuche in Großbetrieben,
daß die Ausschuß -Mitglieder anstatt Frieden zu stiften, Ausstäude

geradezu befördert haben . Es bewährte sich die alte Erfahrung ,
daß die Arbeiter mit Vorliebe leidenschaftliche, redegewandte Ver¬
treter wählen und die ruhigen besonnenen Elemente weniger zuWort kommen kaffen . Sehr lehrreich ist in ihrer Unparteilichkeitm dieser Hinsicht die Aeutzerung des Oberbergrats von Detten bet
Gelegenheit des sozialwiffenschastlichen Kursus in Halle über die bei
den staatlichen Bergwerken eingeführten Arbeiter- Ausschüsse . Auchdie Berichte der amtlichen Gewerbe -Inspektoren stimmen dahinüberein, daß die im Königreich Sachsen eingesührten Arbeiter-Aus¬
schüsse nur geringen praktischen Wert haben. Viel wichtiger als
neue Organisationen sind für die Industrie und damit auch fürdie Arbeiter hervorragende Köpfe und diese werden nur
schöpferisch und ersprießlich walten können , wenn sie in ihrem
Arbeitsfeld unbeschränkt zu bestimmen und mit ihren Arbeiter »
allein ohne Einmischung und Bevormundung von „Vereinen" iu
irgend welcher Form zu verhandeln haben. (Schluß folgt.)

Vom Tage.
* Karlsruhe , 28. August.

Die Vorgänge in Konstantinopel
sind so überraschend gekommen und anfänglich so unklar geblieben ,
daß man vielfach in denselben den Beginn einer neuen Schreckens¬ära für die Armenier hat sehen wollen , wie sie im vorigen Jahre
insceniert worden ist. Nach den letzten Nachrichten handelt es sich
indes nicht uni eine Mache fanatischer Türken , sondern um einen
Putschversuch der Armenier . Eine Meldung des Wiener
offiziösen „Korr . - Bur ." stellt fest, daß die gestrigen und vorgestrigen
Ereignisse von den Armeniern zu dem Zwecke in Scene gesetztworden sind, um eine fremde Intervention hervorzu -
rufen . Schon _

vor einigen Tagen wurden Gerüchte verbreitet,
daß das armenische Komitee im Verein mit dem jungtürki¬
schen Komitee etwas plane, doch schenkte man diesen Gerüchten
keinen Glauben. Gestern erhielten alle Botschafter von dem
armenischen Komitee Schreiben , in welchen die Unhalt-
samkeit der Verhältniffe auseinandergesetzt und gewaltsame
Ereignisse als bevorstehend bezeichnet werden . — Das ist
ein furchtbar gefährliches Spiel mit dem Feuer , dessen Verderblich¬
keit die Armenier doch im vorigen Jahre so schrecklich am eigenen
Leibe haben spüren müssen,- auch jetzt hat sich bereits an einer
größeren Zahl von Armeniern das frevle Spiel einiger tollen Hitz¬
köpfe gerächt ; der Pöbel hat einfach alle Armenier massakriert, die
in seine Hände fielen. Glücklicherweise ist cs recht; itig gelungen,
dem Putsch ein Ende zu machen, und zwar ist es hauptsächlich dein
Eingreifen der englischen, französischen und italienischen Starions¬
schiffe zu danken gewesen , daß die Sache hoffentlich o l

.m weiters
schlimme Folgen vorübergegangen ist . — lieber die Unruhen liegt
noch folgende Depesche vom gestrigen Tage vor :

Auch die Stambuler Borstädte Psam atia und Genikape waren
gestern der Schauplatz von Ereigniffen , die gleichfalls von Armeniern
provociert worden sein sollen, über welche jedoch noch die Details fehlen .
Die Nacht verlief , soweit Informationen vorliegen , verhältnismäßig
ruhig , nur an einzelnen Punkten sind Schüsse gefallen . Polizei , In¬
fanterie und Kavallerie patrouillierte in den L>traßen . Die Muhamme¬
daner saßen ruhig in den Kaffeehäusern , hielten sich aber bereit , um et¬
waigen Provokationen entgegenzutreten . Einige Botschafter entsandten kleinr
Matrosendetachements zur Bewachung ihrer Palais in Pera . 2 Stationäre
wurden von Therapia und Bujukdere nach der Stadt dirigiert , und die übri¬
gen Stationäre unter Dampf gestellt. Zur Stunde — 9 Uhr Bormit . — sind
die Geschäfte größtenteils gesperrt. Die Polizei zerstreut "Ansamm¬
lungen , nimmt Muhammedanern die Stöcke ab und arretiert Renitente .
Es beginnt Beruhigung Platz zu greifen , doch wird der Geschäftsgang
zweifellos in diesen Tagen leiden. In diplomatischen Kreisen ist man
übereinstimmend der Meinung , daß die herausfordernden Arnrenier allein
die Schuld an den Ereignissen tragen . Die Botschafter hoffen, die Pforte
werde jetzt durch strenge Blaßregel » eine Fortsetzung der Gewaltthätig -
keiten verhindern und werden ihr wahrscheinlich heute diesbezüglich
freundschaftliche Ratschläge erteilen . Zu diesem Behufe findet heule eine
Zusammenkunft der Botschafter statt .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 28 . Aug . Nach ben neueren Meldungen soll

die Zarin ihren Gatten nicht nach Frankreich begleiten ,
sondern ivährend dieser Reise in England bei ihrer Großmutter
zurückbleiben. Die französische Presse ist über dieses Gerücht —
denn ganz fest steht die Sache noch nicht — anfänglich ganz kon¬
sterniert gewesen und hat eine schwere Beleidigung darin gefunden;

Ein Brief des Fürsten Bismarck.
Die Berliner „Neuest . Nachr." veröffentlichen ein bisher noch

nicht publiziertes Schreiben des Fürsten Bismarck an Kaiser Wil¬
helm l . vom 13 . August 1875, um zu beweisen, daß Fürst Bis¬
marck nicht im Geringsten daran gedacht habe , Frankreich anzu¬
greffen . In Frankreich sei man ja heute noch vom Gegenteil über-
zerrgt und der Meinung , daß es nur durch das Eingreifen des
Fürsten Gortschakom vor einem Kriege bewahrt worden sei. Die
bekannte Depesche Gortschakow's vom 13 . Mai 1875 , durch die er
von Berlin aus den Kabinetten verkündigt , daß nunmehr der
Friede gesichert sei, hätte allerdings anscheinend den französischen
Befürchtungen die autoritative Beglaubigung gegeben, die ihnen
fehlte , aber auch nur anscheinend . Wenn auch bei dem Krieg in
Sicht-Artikel der „Post" vom 8 . April 1875 in der deutschen Presse
wiederholt die Möglichkeit eines Krieges mit Frankreich und un¬
berufen und theoretisch die Frage erörtert worden sei, ob nicht das
Interesse Deutschlands gebiete, den unruhigen Nachbarn einzu-
sthüchtern , so hätten doch dem verantwortlichen Leiter der deutschen
Politik alle Kriegsgedanken fern gelegen . Wenn er den Krieg in
Sicht-Artikel nicht öffentlich desavouiert hätte, so hätte ihn dabei
eine Erwägung geleitet , die er in seiner Rede vom 9 . Febr . 1876
in die Wotte faßte : „Ich finde , wenn man das Gefühl hat, daß
in irgend einem Lande die Minorität zum Kriege treibt, dann soll
man recht laut schreien, damit die Majorität daraus aufmerksam
gemacht wird ; denn die Majorität hat gewöhnlich keine Neigung
zum Kriege . "

Das erwähnte Schreiben ist vom 13. August 1875 datiert und
an Kaiser Wilhelm I . gerichtet. Es bildet die Antwort auf einen
Btt es des Kaisers , durch den dieser seinem Kanzler ttnen Brief der
Königin Biktotta von England zur Kenntnisnahme von Gastein
aus am 8. August übersandte. Das Schreiben Bismarcks lautet
nach einer Depesche der „Frks. Ztg . " in seinen Hauptteilen :

„Den Bttes der Königin Viktoria beehre ich mich hier beizu¬
fügen. Es wird Sie sehr interessieren , wie Ihre Majestät sich ge¬
nauer über den Ursprung der damaligen Kriegszelüfte ausgelassen
hat . Die Quellen müffen der hohen Frau doch für sehr sicher ge¬golten

^ haben , sonst würde Ihre Majestät sich nicht von neuem
daraus berustn und würde die englische Regierung auch nicht so
gewichtige und für uns so unfreundliche Schritte daran geknüpft
haben. Ich wttß nicht, ob Ew. Majestät es für thunlich hält, die

Königin Viktoria beim Worte zu nehmen , wenn I . Maj . versichert ,
es sei ihr „ein Leichtes, nachzuweisen, daß ihre Befürchtungen nicht
übertrieben waren." Es wäre sonst wohl von Wichtigkeit , zu ermitteln,
von welcher Seite her so „kräftige Jrrtümer " nach Windsor haben
befördert werden können . Die Andeutung über Personen , welche
als „Vertreter" der Regierung Ew. Majestät gelten müssen , scheint
auf Graf Münster zu zielen. Derselbe kann ja sehr wohl gleich
deni Grasen Moltke akademisch von der Nützlichkeit eines recht¬
zeitigen Angriffes auf Frankreich gesprochen haben , obschon ich es
nicht weiß und er niemals dazu beauftragt worden ist . Man kann
ja sagen , daß es für den Frieden nicht förderlich ist, wenn Frank¬
reich die Sicherheit habe , daß es unter keinen Umständen ange¬
griffen wird , es mag thun , was es will. Ich würde noch heilte ,
wie 1867 in der Luxemburger Frage , Ew . Majestät niemals An¬
reden, einen Krieg lim deswillen sofort zu führen, weil wahrschein¬
lich ist, daß der Gegner ihn bald beginnen werde . Man kann die
Wege der götllichen Vorsehung hierzu niemals sicher genug im
voraus erkennen.

Aber es ist auch nicht nützlich , dem Gegner die Sicherheit
zu geben, daß man seine . Angriffe jedenfalls abwarten werde.
Deshalb würde ich Münster noch nicht tadeln , wenn er in solchem
Sirine gelegentlich geredet hätte , und die englische Regierung hätte
deshalb noch kein Recht gehabt, auf arrßeramtliche Reden eines Bot¬
schafters anitliche Schritte zu gründen und saus noos dire gare die
anderen Mächte zu einer Pression auf Wunsch aufzusorüern . Ein
so ernstes und unfreundliches Verfahren läßt doch vermuten, daß
die Königin Victoria noch andere Gründe gehabt habe , an kriege-
ttsche Absichten zu glauben als gelegentliche Gesprächswendungen
des Grafen Münster, an die ich nicht einmal glaube . Lord Russell
hat versichert, daß er jeder Zeit seinen festen Glauben an unsere
friedlichen Absichten bettchtet hat ; dagegen haben alle Ultramon¬
tanen und ihre Freunde uns heimlich und öffentlich in der Presse
angeklagt , den Krieg in kurzer Fttst zu wollen , und der franzö¬
sische Botschafter , der in diesem Kreise lebt , hat die Lügen der¬
selben als sichere Nachrichten nach Patts gegeben . Aber auch das
würde im Grunde noch nicht hinreichen , der Königin Victoria die
Zuversicht und das Bettrauen zu den von Ew . Majestät selbst
dementierten Unwahrheiten zu geben, die Höchstdieselbe noch in dem
Briefe vom 20. Juni ausspricht . Ich tun mit den Eigentümlich¬
keiten der Königin zu wenig bekannt , um eine Meinung darüber

zu haben , ob es möglich ist, daß die Wendung , „es fei ein Leichtes,
nachzuweisen" , nicht nur den Zweck haben könnte , eine Neber -
eilung , die einmal geschehen ist, zu maskieren, anstatt sie offen ein-
zugestchen. "

Verschiedenes .
— Z u m Empfange des russischen Kaiserpaares

in Wien nahm gestern um 9 ^ Uhr eine Ehrenkoiupagnie mit
Musik und Fahne auf dem Nordbahnyose Aufstellung. Sodann
fanden sich die Spitzen der staatlichen Behörden , sowie der öster¬
reichisch -ungarische Botschafter in Petersburg , Prinz Liechtenstein
und der russische Botschafter in Wien, Graf Kapnist , mit dem ge¬
samten Botschaftspersonal ein. Der den russischen Majestäten zu¬
geteilte Ehrendienst war denselben bis Gänserndorf bei Wien ent-
gegengesahren . Inzwischen hatte auch die Auffahrt des Hofes
begonnen . Die Erzherzoge Friedrich Ferdinand und Ludwig Victor
waren in russischer Uniform erschienen. Kurz darauf folgten dis
Erzherzöge Joseph Ferdinand, Joseph Anglist und Friedrich Engen,
die russische Orden angelegt hatten, sowie die Kronprinzessin Ste¬
phanie und die Erzherzoginnen Maria Josepha , Jsabella und Au¬
guste. Kurz vor 10 Uhr trafen Kaiser Franz Joseph und Kaiserin
Elisabeth ein . Der Kaiser trug russische Uniform und hatte den
Andreasorden angelegt. Um 10*/, Uhr lief der russische Hofzng
unter den Klängen der russischen Nationalhymne in die Bahnhofs¬
halle ein . Zuerst entstieg dem Wagen die Kaiserin , hierauf der
Kaiser . Beide Kaiser küßten sich zweimal, ivährend die Kaiserinnen
sich ebenfalls herzlich begrüßten . Kaiser Iran ; Joseph küßte der
russischen Kaisettn, Kaiser Nikolaus der österreichischen Kaiserin die
Hand. Nachdem Kaiser Nikolaus, der die Uniform des österreichi¬
schen Infanterieregiments Nr . 2 trug , mit dem Kaiser FraiiZ
Joseph die Front der Ehrenkoiupagnie abgeschritten hatte, fand dis
Vorstellung der beiderseitigen Gefolge statt . Der Empfang des
Fürsten Lobanow durch den Kaiser Franz Joseph war besonders
auszeichnend. Das österreichische Kaiserpaar bestieg niinmehr mit
seinen hohen Gästen 2 offene , mit je 6 Schimmeln bespannts
Equipagen; in der ersten faßen die beiden Kaiser, in der zweiten
die beiden Kaiserinnen . Sodann folgten die Equipagen der Erz¬
herzoge und des Gefolges . Während der Fahtt durch die reich-
geschmückte« Sttaßen wurden die Majestäten vom Publikum %vm
brausenden Hurrarufen begrüßt, während die Musikkapellen im



setzt urteilt sie ruhiger und sieht sogar einen Vorzug darin — der
Zar wolle eben politisch in Frankreich sein und deshalb allein
mit den Großen des Landes verkehren. Die Umdeutung der Nach¬
richt durch die Franzosen ist schon so weit vorgeschritten , daß sie
sogar einen glänzenden Erfolg darin sehen ! Wenn sie's frevle —
uns kanns recht sein !

* Karlsruhe , 28. Aug . Im ultramontanen „Deutschen Volks-
blatt" in Stuttgart war gestern unter dem Titel „Etwas über
Toleranz " folgender Passus zu lesen :

„Aber die Ketzergerichte , die Inquisition ! Das ist doch In¬
toleranz der katholischen Kirche ; so kört man oft sagen. Auch hierin
liegen unbegründete Vorurteile . Was heißt dennIntoleranz ?
Ilnduldsamkeit, Mangel an Duldung . Ist nun aber dieser Mangel an
Duldung verwerflich ? Ist es verwerflich, wenn die Eltern die Unarten
der Kinder nicht dulden ; wenn sie nicht dulden, daß ihre Kinder mit
glaubens - oder sittenlosen Altersgenossen spielen ? Ist es verwerflich,
wenn der Staat Mord und Diebstahl nicht duldet : wenn er nicht dul¬
det . daß gesundheitsschädlicheNahrungsmittel verkauft werden ? Wenn
diese Intoleranz der Eltern und des Staates nicht verwerflich ist, dann
ist ebensowenig verwerflich die Intoleranz der katholischen
Kirche , kraft welcher sie die religiösen Vergehen ihrer Kinder
bestraft und glaubens- und sittengefährdende Einflüsse von ihnen
ferne hält ."

Jedes Wort , das man dieser Toleranzblüte des führenden
klerikalen Blattes in Württemberg beifügte , könnte den Eindruck
derselben nur abschwächen.

* Wiesbaden , 27 . Aug. Aus den heutigen Verhandlungen
des Genossenschaftstages (auf die wir noch ausführlicher
zurttckkommen werden. D . Red.) ist hervorzuheben , daß der Antrag ,
die Wahl des neuen Genossenschafts - Anwalts zu ver¬
schieben , gegen wenige Stimmen abgelehnt und ferner der bis¬
herige 1 . Sekretär Dr . C r ü g e r -Charlottenburg mit 216 von 249
Stimmen zunr Anwalt gewählt wurde. — Als Ort für die
nächstjährige Tagung wurde R o st o ck bestimmt . Der neugewählte
gcschäftsfnhrende Ausschuß setzt sich zusammen aus den Herren Dr .
Cruger, Vorsitzender, Verbandsdirektor Plonz (Berlin ) , Schriftführer
und Dir . Jäger (Berlin) Schatzmeister . In den engeren Ausschuß
wurden Proebst (München) und Morgenstern (Breslau ) wiederge -
wählt und an Stelle des verstorbenen Verbandsdirektors Hopf
(Insterburg ) Direktor Finckh (Karlsruhe) neugewählt.

* Dortmund , 26 . Aug. Wegen großen Andrangs war der Vor¬
stand genötigt , die heutige dritte öffentliche Versammlung der deutschen
Katholiken doppelt abhalten zu lassen , im „Fredenbaum " und „Hoberts -
burg"

, mit gleichem Programm und gleichen Rednern . Weihbischof
Schmitz -Köln pries die Kirche als Schützerin der idealen Güter und
feierte die Autorität und deren höchsten Vertreter Papst Leo . Der
Abg. Herold sprach gemäßigt über die Agrarfrage und forderte zur
Selbsthilfe auf . Pfarrer Schmitz -Trier forderte die geistlichen Mit¬
brüder auf , den Hauptteil der Thätigkeit auf die Sozialpolitik zu legen.
Prinz Arenbcrg 's Rede über Missionen in den Schutzgebieten siel aus ,
weil Redner fdjon durch seine erste Rede in der Parallelversammlung
heiser geworden. Fabrikant Mathias Wiese-Werden behandelte den
Katholieismus und den wirtschaftlichen Fortschritt , den Gedanken ent¬
wickelnd , daß die Katholikeu sich wirtschaftlich mehr regen sollten , um
reich werden und so Mittel zu finden, ihre Wünsche zu erfüllen.

* Dortmund , 27. Aug . Tie Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands beschloß die Gründung freier katholischer Hoch¬
schulen in Deutschland und Oe st erreich , ferner wurde ein
konfessionelles Volksschulgesetz , sowie die gesetzliche Regelung des Lehr-
lmgswefcns und die gesetzliche Anerkennung des Meistertitels gefordert.
In der öffentlichen Versammlüng sprach Abg. Prinz Urenberg über das
MifsionZivesen in dm deutschen Kolonien. Redner betonte unter stürmi¬
schem Beifall der Versammlung , daß das Centrmn stets für die Kolo-
nialsorderung stimnien werde, zumal eine gesunde Kolonialvolitik die von
Gott vorgeschriebene Heidennrisfion befördert. Abg. Rechtsanwalt Dr .
Goertz -Trier sprach für das Jubiläumsjahr . Abg. Dr . Lieber forderte
im Interesse des Weltfriedens die volle politische Freiheit des Papstes .
Abg. Gröher schließt alsdann die Generalversammlung mit dem Wunsche ,
daß es nur einen Hirten und eine Heerde geben möge.

Ausland .
Spanien .

* Madrid , 27 . Aug . Die „Gazetta de Madrid" veröffentlicht
ein Dekret, welches die Ermächtigung zum Ankäufe des bei dem
Hause 'Ansaldo in Genua zum Verkaufe stehenden Panzerschiffes
für dcrr Preis von 690000 Pfund Sterling erteilt.

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 27. Aug . Die Pforte ersuchte die serbische

Regierung, Delegierte zu den Verhandlungen über den Abschluß
eines definitiven Handelsvertrages zu ernennen. — Die Pforte hat
die Vorschläge der Botschafter bezüglich Kretas im
Prinzipe vorbehaltlich einiger Einwendungen angenommen .
Die bisherige Zögerung erklärt sich daraus , daß die Pforte nicht
unbedeutende Opfer bringen muß .

Afrika.
* Zanzibar , 27 . Aug . Das Bombardement auf das

Palais Said K a l i d s begann um 9 Uhr vormittags und dauerte
60 Minuten . Während dieser Zeit wurde von den englischen Kriegs¬
schiffen eine starke Kanonade unterhalten , welche die Anhänger
Said Kalids lebhaft erwiderten . Einzelheiten fehlen . — Der Palast
des Sultans und das alte Zollgebäude liegen vollständig
iu Trüm m ern . Ein dem Sultan gehöriger Dampfer schoß wäh-
rcrrd des Bombardcnrents auf die englischen Kriegsschiffe, wurde
aber in den Grund gebohrt . Said Kalid und der Befehls¬
haber seiner Truppen, Sales , flohen in das deutsche Konsulat.
Die au Land befindlichen englischen Matrosen sind zum Teil damit
beschäftigt, das Feuer im Palaste zu löschen . Andere Abteilungen
sammeln die Leichen der im Kampfe gefallenen Anhänger Said
KalidS . Vereinzelt dauern die Kämpfe noch in der Umgebung der
Stadt fort, wo Kapitän Naikes mit 400 Manu , welche sich Said
Kalid nicht angeschlossen hatten, und mit 40 Marinesoldaten die

Spalier bildenden Regimenter die russische Nationalhymne spielten .
An der Hofburg angekommen verließen die Majestäten die Wagen
und begaben sich in die Burg , wo sodann der Oberhosmarschall
die Minister und die Spitzen der Behörden den russischen Maje¬
stäten vorstellte . — Das russische Kaiserpaar traf um 12 '/- Uhr
au dem russischen Botschastspalais ein, woselbst es von dem Bot¬

schafter Grafen Kapnist nebst Gemahlin ehrfurchtsvoll empfangen
wurde. Das Dejeuner fand im intimsten Kreise statt. Nach dem¬
selben besichtigleu die Majestäten den Bau der neuen Kathedrale
in der russischen Botschaft unter Führung mehrerer Erzpriester.
Um l 7i Uhr verließen die russischen Majestäten das Botfchafter-
p .rlais in geschloffenem Wagen und machten eine Rundfahrt zum
Besuche der Mitglieder des österreichischen Kaiserhauses. Um
6 '/ - Uhr wurden von dem Zaren in Audienz empfangen: Graf
v . Goluchowski , der Reichskriegsminister Edler v. Krieghammer,
der Chef des Reichssiuanzministeriuius Baron v. Kallay,
der österreichische Ministerpräsident Gras Badeni und der
ungarische Ministerpräsident Baron von Banffy sowie die
beiderseitigen Minister der Landesverteidigung Gras Welsersheimb
und Freiherr v. Fejervary . Die Gemahlin des Ministerpräsidenten
Badeni ivird mit ihrer Tochter vor dem Galadiner von der
Kaiserin von Ritßland empfangen rperden . — Die beiden auf der
Festtafel in der Hofburg in französischer Sprache gehalte¬
nen Trink spräche haben folgenden Wortlaut : Kaiser Franz
Joseph sagte : „Indem Ich Eurer Majestät für den Besuch danke,
welchen Sie so gütig waren Mir abzustatten und in welchem Ich
Mich freue ein Unterpfand der Freundschaft zu sehen, die Uns ver¬
eint, trinke Ich auf das Wohl Seiner Majestät des Kaisers
von Rußland und Ihrer Majestät der Kaiserin von Rußland ." —
Kaiser Nikolaus erwiderte : „Indem Ich Eurer Majestät für den
würdigen Empfang, welchen Sie Uns zu bereiten so gütig waren,
banke, trinke Ich aus die Gesundheit Sr . Majestät des Kaisers von
Opferreich und Königs von Ungarn und aus diejenige Ihrer

der Kaiserin und Königin .

hauptsächlichsten Straßen besetzt hält . Die Geschäfte stocken voll¬
ständig. Es ist unmöglich , anzugeben , wann die Lage sich klären
wird.

Baden nnd Nachbarländer.
* Kippenheim , 24. Isug. Gestern fand hier der 10. Ver¬

ba nd s t a g der freiwilligen Feuerwehren des Kreises
Freiburg statt. Die Hauptversammlung wurde durch Bürgermeister
Jenne mit einer herzlichen Ansprache eröffnet , der ein begeistertes
Hoch aus unfern allgeliebten Großherzog folgte. Der stellvertretende
Vorsitzende des Kreises , Fabrikant Roßwog von Herbolzheim ,
gedachte in warmen Worten des zurückgetretenen Kreishauptmanns ,
Herrn Grether von Freiburg . Unter anderm wurde beschlossen , der
nächsten Landesausschnßsitzung , welche in Lörrach stattfinden wird,
den Antrag zu unterbreiten, daß eine einheitliche Auszeichnung der
Chargierten durchgeführt wird. Ferner wird beabsichtigt, eine Ver¬
sicherung der Feuer- und Wafferwehrmänner einzuführen . Tie Wahl
der Kreisausschußmitgliederwurde auf einen noch zu bestimmenden
Tag verschoben. Als nächster Vorort des Kreisverbandstages 1893
wurde Rust bestimmt , zur Abhaltung des nächstjährigen Dele¬
giertentages Ettenheim vorgemerkt . Die Hauptprobe der Kippen -
heimer Feuerwehr am Steighaus nahm einen guten Verlaus. Von
den 43 Vereinen des Kreises Freiburg beteiligten sich 23 (außer
dem Kreise 6) an dem Zuge durch den schön geschmückten Ort aus
den Festplatz beim Stulz 'schen Denkmal. Es hielten Ansprachen Ad¬
jutant Schell , Bürgermeister Jenne , Herr Gremelsbacher
von Kirchzarten und Herr Roßwog . Zehn Feuerwehrmännern
wurde das von der Gemeinde gestiftete Ehrendiplom für 20jährige
Dienstzeit mit einer nochmaligen Ansprache des Bürgernieisters
überreicht.

X Aus dem Odenwald , 25 . Aug. Zu Schloßau , einem
Odenwaldoxte, der durch eine vor etwelchen Jahren in seiner näch¬
sten Rahe passierte Wahlschlacht unter eines früheren Mudauer
Psarrherrn Führung , in weiteren Kreisen be—rühmt geworden , ist
ein erbauliches Stücklein passieret , das der Mitwelt nicht vorent¬
halten bleiben darf. — Ter bisherige Pfarrherr Schlossaus ,
ein in Glaubenssachen überaus eifriger Herr, auch politischen Um¬
trieben nicht gerade abhold , war offenbar in Sachen des C ö l i -
b a t s nicht ganz der Auffassung des päpstlichen Begründers u. hatte
mit einer 16jährigen Dorfschönen eine regelrechte Liebelei angebän¬
delt . Er wurde von ein paar aufmerksam gewordenen Schlossaner
Burschen in den jüngsten Tagen im Walde bei Schloffau betroffen ,
nachdem man im Orte selbst schon längere Zeit auf die alltäglichen
Waldspaziergänge des brevierbewaffneten Psarrherrn aufmerksam
geworden war . Wie ivir neuerdings zuverlässig erfahren, soll der
Seelsorger inzwischen die Flucht ergriffen haben ; der Pfarrherr
von Mudau schloß wenigstens dieser Tage von Amtswegen die
Schlossaner Kirche zu ! — Nachdem der Entfleu chte aber fast noch
8 Tage nach der Ertappung unbehelligt in Schloffau wirkte, han-
delt eg sich vielleicht um eine Erholungstour . (Siehe unter Lauda.
D . Red.)

cf Lauda , 26. Aug . Heute wurde der in Oberlauda ge¬
borene , z. Zt . sich auf Besuch dort aufhaltende Pfarrer M . von
Schloffau wegen eines Sittlichkeitsverbrechens , begangen an einer
seiner Schülerinnen (Fortbildungsschülerin) in Schloffau, • ver¬
haftet und durch einen Civiltransporteur nach Mosbach verbracht.
Daß M . kein liberaler oder konservativer Geistlicher ist, wird dem
„Bad . Beobachter " wohl sehr unangenehm sein . Er kommt nun
wohl auch nicht wieder einmal zur Behauptung : „ So weit kommt
die Gottlosigkeit ", da dieses Verbrechen doch im schwarzen Deck¬
mantel der Frömmigkeit ausgewachsen ist und ausgesührt wurde.

* Ettlingen , 26. Aug . Eine schöne Himmelserschemungwurde
gestern Abend rrach '

/ <9 Uhr bemerkt. Von Nord nach Süd ging
ein feurig rotes Meteor, in Form eines Vierecks von 60x30 cm
und mit einem Schweife von ca . 1,20 m . Dasselbe zog ziemlich
langsam seine Bahn, so daß die Erscheinung bei zwei Minuten
dauerte.

* Baden -Baden . 28 . Aug. In der gestrigen Sitzung des
internationalen Rennkountees unter dem Vorsitze des Prinzen
Hermann von Sachsen - Weimar , der auch der hohe Pro¬
tektor der internationalen Rennen, Prinz von Wales , bei¬
wohnte , wurde beschlossen , den „Großen Preis von Baden "
vom Jahre 1898 ab (40jähriges Jubiläum der Rennen) auf
100000 Mark zu erhöhen . Der Sitzung, die sehr zahlreich
besucht war , wohnten u . a. auch die französischen Mitglieder
Vicomte d 'Harcourt/ Baron Schickler und Du Bos au . In das
Nennkomitee wurden neu gewählt ein englisches Mitglied Mr .
Leopold de Rothschild - London, der jetzige Besitzer des Derby-
Siegers, und ein französisches Mitglied Monsieur R . Ridgeway-
Paris .

e. Kehl , 27 . Aug. Heute Vormittag wurden durch elsässer
Fuhrleute 2 große Beleuchtungsapparate samt Zubehör
auf 4 mit je 4 Pferden bespannten Wagen von Straßbnrg nach
dem Fort Kirchbach-Sundheim gebracht , um dort bei den statt¬
findenden großen Nachtübungen Verwendung zu finden . Schon
heute Nacht waren dieselben in Thätigkeit und beleuchteten auf
stundenweite Strecken Ortschaften und Terrain ganz ausgezeichnet .
Die Hauptübuug wird morgen Nacht zur Ausführung kommen und
wahrscheinlich eine große Zuschanerschar aus nah und fern herbei -

sühren .
e Kehl , 27. Aug. Anfangs nächste Woche, wahrscheinlich am

Dienstag Vormittag, werden die Komitee - Mitglieder der
R h e i n s ch i f f a h r t aus Baden, der Rheinpsalz, Preußen und
Holland per Dampfschiff hier eintreffen , um die Arbeiten der festen
Rhcinbrücke sowie das Terrain der zu erstellenden Hasenanlagen zu
besichtigen. Gleichzeitig sollen Untersuchungen wegen Schiffbar¬
machung des Rhcinstromes angestellt werden . An diesem Tage
wird die Schiffbrücke und wahrscheinlich auch die Pfeiler der festen
Rheinbrücke mit Fahnen geschmückt .

* Lahr , 24. Aug . Die vom hiesigen Stadtrat im Jahre 1893
getroffene Einrichtung, aus Mitteln eines bei der Versicherungs¬
anstalt Baden ausgenommenen Anlehens an hiesige Arbeiter
Gelder zu dem billigen Zinsfuß von 3 '/- Proz. zur Erbauung
oder Erwerbung von Wohnhäusern anszuleihen nnd diese
Schulden durch jährliche Kapitalabzahlungen nach einem frei zu
wählenden Tilgungssatz von 1—3 Proz . amortisieren zu lassen, hat
in unseren Arbeiterkreisen erfreulicherweise so viel Anklang gefun¬
den, daß jetzt schon , laut „Lahrer Ztg . " , nahezu 150 000 M . in 25
Posten ansgeliehrn 'worden sind . Hiervon sind fast 8000 M . durch
wiche 'Amortisationen schon abbezahit worden , ohne daß die Anleiher
ich deswegen besonderer Mühen oder Entbehrungen zu unterziehen
gehabt hätten. Die schmucken Häuschen , die so nach und nach
unsere Stadt umgeben , gereichen dieser zur Zierde und den Be¬
sitzern , die daran den Segen eines in redlicher Arbeit selbst er¬
worbenen Eigentums erfahren dürfen und das Gefühl wachsender
Selbständigkeit kennen lernen, zu dauernder Freude. Hoffentlich
veranlassen sie auch noch recht viele, von der wohlthätigen Ein¬
richtung Gebrauch zu machen ; ans dem Rathanse wird über die -
elbe bereitwilligst Änskunst erteilt.

* Tonaueschingen , 26 . Aug . Der Fürst zu Fürstenberg hat
den als Vorstand des F . Archivs und der Bibliothek hierher be¬
rufenen Professor Dr . Eduard Heyck von der Universität Hei¬
delberg zum F . A r ch i v r a t , den bisherigen F . Archivsekretär Dr .
Georg Tumbült zum F . Archivar ernannt .

* Engen , 25. Aug. Der Bürgernusschuß genehmigte
einstimmig den Anschluß der Straßenbeleuchtung an das hier zu
errichtende Elektricitätswerk. Die bisherige Zahl der Petroleum -
traßenlaternen soll durch 20kerzige elektrische Glühlampen ersetzt

werden ; die Kosten hiefür werden die seither für Straßenbeleuchtung
ausgegebene Summe nicht wesentlich überschreiten .

* Pmllcndors . 24. Aug. Heute Nacht wurde kt. „Konst .
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von einer Zigeunerbande durch mehrere Pistolenschüsse
schwer verletzt . Keinensalls haben sich die Zigeuner in der Not¬
wehr befunden , da dieselben in größerer Anzahl einem einzelnen
Manne gegenüberstanden. Zwei der Thäter wurden heute morgen
nach einer mehrstündigen Streiftour im Ostracher Wald ansgegriffen
und verhaftet.

Internationale Rennen z» Baden .
(Dritter Tag .)

f . Iffezheim , 27. Aug .
Erstes Reimen. 2'/- Uhr . 1. Hamiltvn - Stakes . Garantierte

Preishöhe 5009 M . Hiervon 3200 M . dem Sieger , 809 M . dem zweiten,
500 M . dein dritten , .400 M . dem vierten und 200 M . dem fünften
Pferde . Sweepstakes. Für 2jährige Hengste und Stuten aller Länder , die
noch kein Rennen im Werte von mindestens 5000 M . gewonneil haben.
150 M . Einsatz, 80 M . Reugeld. Dist . 900 m (Zweijährige Bahn) . (23
Unterschr.) Es liefen 10 Pferde . 4) Major von Goßler 's „Garibaldi L,“
F .-H . 2) Hauptmann v . Blottnitz's „Condor," d .-br . H . 3) Herrn G . v.
lleichröder's „Rinaldo, " F .-H.

Zweckes Rennen . 3 Uhr . II , Großer Preis von Baden zur Er¬
innerung an die Stiftung der Rennen im Jahre 1853. Gold - Pokal ,
gegeben von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Baden , verbunden mit einem Sweepstakes , dessen Preishöhr mit

V1I0 Mark vom Internationalen Renn-Komitee garantiert wird.
Hiervon : der Gold - Pokal und 64 000 Mark dem Sieger ,
10 000 Mark dem zweiten , 40 00 Mark dem dritten und 2000
dem vierten Pferde . Für 3jähr . und ältere Hengste und Stüten aller
Länder . 100 M . erster Eins . ; falls bis zum 30. November 1895 erklärt
im Rennen zu bleiben, weiterer Eins , von 409 M . und falls bis zum
31 . Mai 1896 erklärt , im Rennen zu bleiben, weiterer Eins , von 509 M .
Dist. 2200 Meter . (158 Unterschr. , wovon 23 am 31 . Mai 1896 den
letzten Einsatz zahlten .) Es liefen 6 Pferds : 1) Hrn . R . Wihrmanu 's
„Tokio"

, br . H . v . Talpra Magyar a. d . Totkeany, 4j. 2) Herrn R.
Wahrmann 's „Voltigeur "

, schwbr . H . v . Galaor a . d . Voltige , 3j.
3) Mr . I . M . Hanbury 's „Lord Drummond " , dbr . H . v . Druuunoud ,
Mutt . v . Prince George, 4j.

Drittes Rennen. 3 '/- Uhr . III . Kosmopolitisches Handi¬
cap . Preis : 5090 M . Dem zweiten Pferde werden bis 803 b .\ r
dritten Pferde bis 409 M . , dem vierten Pferde bis 290 M . auS den
Eins , und Reug . garantiert . Für 3jährige und ältere Pferde aller Län¬
der . 209 M . Eins. , 100 M . Reug., doch nur 40 M . Einschrrivegebähr,
wenn nicht angen. Distanz 1600 M . (Zweijährigen -Bahn) . (44 Unter¬
schriften, von denen 19 angen .) Es liefen 13 Pferde . 1 ) Herrn & . von
Bleichröder's „Karikini" , br . St . 2) Herrn H . Manske 's „Nirnntz" , F .-H.
3) Herrn A . Beit's „Royal Balsam "

, F .-H.
Viertes Rennen . 4 Uhr . IV . Preis der Stadt Baden -

Baden . Preis : 6009 M . Dem zweiten Pferde werden bis 699 M . , dem
dritten Pferde bis 400 M ., dem vierten Pferde bis 200 M . ans den
Eins , garantiert . Für 3jährige und ältere Hengste und Stuten aller Län¬
der . Einschreibegebühr 100 M . ; Starter zahlen einen Eins, von 200 M.
Distanz 2400 Meter . (20 Unterschr.) Es liefen 4 Pferde . 1) Frhrn . E.
v . Falkenhausen's „Hagopean"

, F .-H . 2) Gestüt Miciahall 's „Caicu-
lant "

, br. H . 3) Herrn v. Gundelsingen's „Spiritist "
, F .-H . 4) Hern »

A . v . Kaulla 's „Hmdoo"
, schwbr . H .

Fünftes Rennen . 4'/s U ;r . — V. A l t e s Schloß - Renne u.
Preis : 3000 M . Dem zweiten Pferds werden bis 609 M . , dem dritten
Pferde bis 309 M , dem vierten Pferde bis 150 M . aus de» Eins , und
Reug . garantiert . Hürden -Handicap . Für 3jähr . un ) ältere Pferde
aller Länder. 100 M . Eins . . 60 M . Reug., doch nur 29 M . Einschreibs-
gebühr , wenn nicht angenommen, Dist . 3290 Meter über 8 Harden .
(36 Unterschr. , von denen 15 angenommen. ) Es liefen 10 Pferde .
1) Rittin . Frhrn . v . Fuchs-Nordhoff'S „Fantast "

, F .- W . 2) Graf Z : ch
's

„Donauquelle "
, F .-St . 3) Lt . v . Treu 's „Clonaives " , br . Sr .

Sechstes Rennen . 5 Uhr . — VI . S ald a - St e ep le - C 9 as e .
Garantierte Preishöhe 10 009 M . Hiervon 7000 M . dem Sieger,
1000 M . dem zweiten, 500 M . dem dritten Pferde .- 1009 M . dem
Züchter des Siegers (wenn Pcivatzüchter) , 509 M . dem Züchter des
zweiten Pferdes (wenn Privatzüchter ) . Ehrenpreise dm Nicht -Privat¬
züchtern. Handicap . Sweepftakes. Für 4jähr . und ältere Heng te und
Stuten aller Länder. 159 M . Eins ., 100 M . Reug ., doch nur 50 M.
Einschreibegebühr, wenn nicht angen . Dist. ca. 4 )00 Meter . (4 t U lt :r -
schriften , von denen 20 angen .) Es liefen 11 Pferde . Rittm . Kim u .-ete 'o
„Oreste", F . -H. 2) Hrn . Wemderg's „Waldmeister" , br . H . 3) Haupt » .
R . Spiekermann 's „Saragossa "

, br . St .
Der Rennplatz war bei dem prächtigen Wetter, das nur einmal auf

wenige Minuten durch einige Regentropfen gestört war , sehr gut besucht .
Der Prinz von Wales , Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar und viele
Mitglieder des hohen Adels waren anwesend. Anr Totalisator war vor
jedem Rennen sehr lebhafter Verkehr . Die Rennen selbst verliefe .! aus¬
nahmslos glatt , ohne den geringsten Zwischenfall; bei der Sieeple - Cjase
wurden die Hindernisse ungemein elegant genommen , die Pferde liefen,
wie bei allen heutigen Rennen , vollständig grichlossen . Die Ectcazüge
nach Baden Baden und Karlsruhe »varen znm Erdrücken voll .

Aus der Kesisen ^
' Karlsruhe , 28 . Älgnst.

= Hofbericht . S . K. H . der Großherzog hat die erfreuliche
Nachricht erhalten, daß die Kronprinzessin von Schweden nnd Nor¬
wegen dem bevorstehenden Geburtstagsscst S . K . Hoheit beiwohnen
wird . Die Kronprinzessin gedenkt von ihrem derzeitig . ', Aufent¬
halt Sofiero in Schoonen aus kurze Zeit nach Kaclsrni.e zu kom¬
men und alsdann nach Schweden zurückzukehren.

= S. K. 0 . drr Groß«,erzog hat gestern Morgen ans den,
Hagenauer Schießplatz die 30 . Cavalleriebrigade besichtigt und kehrte
alsdann nach Straßbnrg zurück. Um 4 Uhr brachte die Musik¬
kapelle des württemoergischeu Infanterie -Regiments Nr . 126 Groß-

herzog Friedrich von Baden ihm ein S .ändche .i dar. Der Monarch
begab sich heute früh zu Besichtigungen nach Hagenau und ivird
voll dort direkt nach Heidelberg fahren .

= Festzug in Karlsruhe. Wie verschiedene bei der Koiumis-

ston für den Festzug am 9 . September eingegangene - Anfragen er¬
kennen lassen, bestehen bei den FestzngIteilnehmerii, denen bekannt¬
lich für die Reise nach Karlsruhe und zurück freie Fahrt in der
3 . Klasse der Personenzüge eingeräumt ist. Zweifel darüber, ob die

ihnen zu dem Zweck ausgehändigten Freikarten , welche den Auf¬
druck „Für Schnellzüge ungültig " tragen, nicht etwa doch zu Schnell¬
zügen benützt werden dürfen , wenn Schnellzngsznschlagkarteu zu¬
gelöst werden. Demgegenüber ist die „Karlsr . Ztg . " in der Lage,
mitzuteilen, daß solche Freikarten unter keinen Umstände n
— also auch nicht gegen Znlöstmg von Zuschlagkarten — zn
Schnellzügen benützt werden dürfen. Dagegen gelten diese Frei¬
karten natürlich zu den aus Anlaß der Festlichkeiten von der Eisen -
bahnverwaltnng einzulegenden S o n d e r - P e r s o n e n z ü g e n, vor¬
über in den nächsten Tagen nähere Mitteilung erfolgen wird.

— Die Htadt §ptier wiro bei den Jnbilänmsseierlichkeiten
durch Hrn . Adjunkt Scrr vertreten sein .

-- Eine Musterlriflung hat gestern der Telegraph zwischen
kffezheim und Karlsruhe vollbracht. Die Leser der „Badischen

Landeszeitung" sind gewöhnt , die Ergebnisse der Jffezheimer Ren¬
nen jeweils am gleichen 'Abend noch vollständig in der Zeitung zn
finden ; gestern aber erhielten sie nur das Resultat eines einzigen
Rennens und das haben sie der Fixigkeit des Telegraphen zn ver¬
danken . Ein u m 5 Uhr nachm , im Telegraphenbnrean ans den,
Siennplatz anfgegebenes Telegramm traf nämlich um 8 Uhr 35
Minuten nachts endlich glücklich im Bureau der „Badischen
Landeszeitung" hier ein ! ! Für den Weg von Jssezhcim
nach Karlsruhe , den ein ordentlicher Radfahrer nr «»er
Stunde zurücklegt , braucht der Telegraph 3HZ Slnnoen !
Der Aufgeber des Telegramms selbst reiste ' /* Stunden
p a ch Abgabe des Telegramms mit der Eisenbahn von Jffczyerm
ab und traf 1h» Stundeil vor dem Telegramm in Karlsruhe eml
Unb für eine solche Krähwinkelet zahlt man dann seine Telegraphen»

gebühren, um — den Papicrtorb mit Telegraphensormularen zn
bereichern ! Das nächftemal mieten wir uns einen allen Dcosch^en-

qaul , der schlägt den Telegraph jedenfalls um verschieden- Längen^
nnd ivir sind dann sicher, unser Geld iucht zunl Felsster hinanL»

zniversen und unsere Leser nicht vergeblich warten zn lassen.



----- Der Kirrboykott wurde gestern Abend durch einstimmigen
Beschluß des Gewerkschaftskartells ausgehoben . Das Kartell
hat sich also über den Beschluß der sogen. ^Volksversammlung" ,
welche auf den Rat eines Mannheimer Agitators den Boykott
noch weite « „hochhielt" , einfach hinweggesetzt , was um so bemer¬
kenswerter̂ ist , als der Vorsitzende des Gewerkschaftskartells , Herr
Behring er , noch auf der letzten Versammlung für die Fort¬
setzung des Boykotts sich ereiferte . Damit ist ein Streik , der vor
2 Monaten in frivolster Weise in Scene gesetzt und zahlreiche
Fanülien in die bitterste Not gebracht hat , definitiv aufgehoben ,
nachdem er schon seit mehreren Wochen nur noch in der Theorie
ein stilles Dasein gefristet . Allerdings hatte dieser theoretische
Boykott insofern seine ernste Seite, als er es den Brauereibesitzern
unmöglich machte , wenigstens einen Teil der Streikenden wieder
einzustellen und so die große Not der Fanülien einigermaßen zu
lindern.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den Oberhofmarschall Grafen v . G And -

law -Homburg mit der Stellvertretung des erkrankten Präsidenten der
Generalintendanz der Civilliste , Geheimerat v . Regenauer , bis auf Wei¬
teres betraut , den Landgerichtsrat Ernst O Bechtold in Karlsruhe auf
sein Ansuchen zum Oberamtsrichter in Durlach , den Oberamtsrichter
Hermann O Beck in Kenzingen zum Landgerichtsrat in Karlsruhe , den
Amtmann Dr . Georg Wilhelm • Schnberg in Pforzheim zum Amts¬
richter in Kenzingen ernannt , und dem Privatdocenten der Medizin an
der Universität Freiburg , Dr . Alexander G Ritschl , den Charakter eines
außerordentlichen Professors verliehen . Betriedsassistent Adolf G Gaber
in Steinbach wurde zum Stationsverwalter und Belriebsassistent Adolf
0 Beck in Basel zum Güterexpeditor ernannt .

Stimme » aus den» Publikum .
/ d. Karlsruhe , 28. Aug. Mit dem Ausschlagen der Tri¬

bünen auf dem Schloßplatze ist bereits begonnen worden . Der für
die Tribünen ausgewählte Platz ist der denkbar u n g ü n st i g st e,
da die liebe Sonne den Zuschauern direkt in 's Gesicht scheint, selbst
wenn die Tribüiren überdacht werden sollten . Den Tribünen gegen¬
über aber befindet sich ein großer , schattiger Platz vor den Mini -
sterialgebäudeu, deren Partcrreräumlichkeiten (Bureaux) am Fest¬
tage geschlossen sind , so daß durch Ausstellung der Tribünen nie-
mauden die Aussicht genommen wäre . Könnte im letzten Augen¬
blick incht eine Aenderung vorgenommen werden?

Kunst uud Wissenschaft.
* Großh . Hoftheater . Der Inhalt des § 8 der Slbomiementsord -

liung wird von einem Teile des Publikums irrtümlicherweise dahin aus¬
gelegt , als ob die Nebertragung eines abonnierten Platzes beziv . eines
Teiles desselben untersagt sei . Tie Abonnementsordnung schreibt hin¬
gegen lediglich vor , daß eine solche Uebertragung nur mit Erlaubnis
der Hoftheaterverwaltung stattfinden könne . Es ist sohin eventuell der
Hoftheaterverwaltung Anzeige zli erstatten , an wen und in welcher Weise
eine Platzübertragung gewünscht wird ; dann wird die erbetene Ueber -
tragung in weitaus den meisten Fällen zugestanden werden können .
Weiter wird hinsichtlich des 8 6 darauf aufmerksam gemacht , daß in der
seither bestandenen Hebung betreffs der Benutzung des Abonnements¬
platzes eine Aenderung nicht beabsichtigt ist ; es wird dem Abonnenten
nach wie vor gestattet sein , seinen Platz von einem Bekannten einnehmen
zr , lassen, falls er nicht in der Lage ist. ihn von einer » Faniilienmit -
glicde benützen zu lassen . Dagegen ist der Verkauf eines abonnierten
Platzes an Dritte strengstens verboten .

Verschiedenes .
* Kleine Mitteilungen . Bregenz . Der Wiener Advokat Bondy

ist bei einer Kahnfahrt auf dem Bodensee ertrunken . — Eisenach .
Ein W o lken b ruch verursachte hier große Ueberschwemmungen . —
Wien . Am 25 . nachmittags wütete hier ein heftiger Sturm¬
wind . Durch einen abgerissenen Baumast wurde eine alte Frau ge¬
tötet , durch herabfallende Dachziegel und Steine mehrere Passanten ver¬
letzt . — Co b lenz . Auf der Moselbahn bei Löf wurde ein Mann ans
Los durch einen Personenzug dieser Bahn überfahren und getötet . —
Innsbruck . Am 28 . nachts fiel bis ins Mittelgebirge herab Schnee .
Stubai liegt im Schnee , Iglo bot heute früh ein ganz winterliches Land -
schastsbild . Auch in Innsbruck fielen nachts einzelne Flocken . — Bern .
Der Verkehr der Brünniabahn bei Kien Holz ist wieder hergestellt . Die
Bewohner von Kienholz sind vollständig entmuttgt . Der Besitzer
des Gasthofes zum „Wilhelm Teil "

, namens Küster , wurde infolge
des Unglücks vom Schlage getroffen und liegt im Sterben . Die Gefahr
neuer Berabrüche ist noch immer vorhanden . — Lodz . Die große
Wollspinnerei von Eduard Scholtz 's Erben ist fast vollständig
niedergebrannt . Das Kesselhaus wurde mit Mühe gerettet . Man
vermutet

"
Brandstiftung . — Lettin je . Die Nachricht verschiedener

Blätter , Montenegro werde den Titel „G r o ß f ü r st e n t u m " annch -
tucit , wird als unrichtig bezeichnet.

Litterarisches.
— Der Kongreß der internationalen Bereinigung zum Schuhe

des litterarischen uud künstlerischen Eigentums in Bern sprach
sich für die G leichste llun g des Schutzes der Urheber von Zeit¬
ungsartikeln mit dem aller anderen litterarischen Erzeugnisse aus .
Vorbehalten bleiben politische Artikel und Zeitungsnachrichten, worüber
der nächstjährigeKongreß, der in Monaco stattfindet, beschließen wird .

Handel nnd Verkehr .
" Mannheim , 27 . Aug . (Produktenbörse .) Weizen für Noo .

15 . 10 bez. . Roggen für Nov . 12.70. Hafer für Nov . 12.70 , Mais für
Nov . 8 .80 . Tendenz : Geschäftslos . Infolge niedrigeren : Amerika wa¬
ren Weizenabgeber williger und stellten sich deshalb Kurse für alle Artikel
eine Kleinigkeit billiger .

" Mannheim , 27 . August . ( Effektenbörse .) Der Verkehr an der
heutigen Börse bewegte sich in den engsten Grenzen . Wir notieren :
Pfalz . Hypothekenbank -Aktien 162 .35 bez. , Oelfabrik -Aktien 102 bez.
(4 - y, Proz .) , Westregeln Alkali -Aktien 168 3/« bez . ( z l 3/ » Proz .) , Wag¬
häusler Zuckerakten 59 '/ - bez. (— 1 '/ « Proz .). Eichbaum -Brauerei -Aktien
168 '/- G .. 169'/- Bf .

" M ann h eim , 27 . August . (Mnnnh . Börse .) Produkten -Markt .
Wetzen , pfälz . neu . 15 .50- .—, norddeutscher 15 .50— 15 .75, russ . Azima
15 .75 — 16 .75, Theodosia 16 .50- , Saxonska 15.75—16.— , Girka

15.75—16.—, Taganrog 15 .75 — 16.50, rumänischer 16.75— 16 .25 , amerik .
Winter 16.50- , Walla Walla 16 .25—16 .50 , Milwaukee 16.25—16.50,
Californier — .- , La Plata 16 .75— 16.—, Kernen 15 .50- .—,
Roggen , pfälz . 12.75- 13.— , russischer 12 .75- 13 .- , Gerste , hierländ .
14 .50- .—, Pfälz . 15.- 15 .75 , ung . 18 .- 18.50 , Futtergerste 11 .25 —
11 .50, Haf .,bad . alt . 13 .75—14 .—, « . 11.75—12.—, russ . 13.25—14.25 , Mais ,
am . Mweo 9.25 - .—, La Plata 9.- —.—, Kohlreps , deutsch , n . 23.-
— . Leinöl mit Faß 42.- .— , Rüböl mit Faß 52 .- .— , Petro¬
leum , Faß ft . mit 20 Proz . Tara 21 . 10 - . Rohsprit , versteuert
— .104.75 — , 90er do . — .—23.50 .— , Weizenmehl Nr . 00 26 .50 , Nr . 0
24 .50, Nr . I 22.50, Nr . 2 21 .75 , Nr . 3 20.75, Nr . 4 18 .— , Roggenmehl
Nr . 0 20 .50 , Nr . 1 18 .50 . Weizen etwas ruhiger . Roggen behauptet .
Gerste unverändert . Hafer fest.

* Villinaen , 25. August . Weizen 50 Ko . 8 .20, Kernen9 .35, Es¬
parsette 0 .— , Gerste 0.— , Hafer 7 .87 . Kernen alter 0 .—, neuer 0 .— ,
Mischfrucht 7 . 10 , Beesen 0 .— , Kartoffeln 20 Lit . 0.—, Erbsen 50 Ko . 0 .—,
Wicken 0 .—, Linsen 0.—, Bohnen 0 .— , Mehl 1 . S . . 18 , 2 . 17, 3 . 16,
Kleie 50 Ko. 5 .— , Halbweißbrot pr . '/* Ko . 14 , Schwarzbrot 13, Rind¬
fleisch 65— 66, Kalbfl . 65—66, Hammels ! . 60—70 , Schweines !. 60— 65 , 50 Ko .
Heu 2 .20—2 .50 , Stroh 2.——2.20, 1 Si . Buchenholz 9 .60 M ., Eichen 7 .80 ,
Tannen (Weißh .) 8.50 , 10 St . Eier 60 - Pf ., ' /- Ko . Butter 95 —100 Pf .

* Frankfurt a . M .. 27 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 310°/» , 310 b . Diskonto -Komni . 208 .10, 207 .90 b . Han¬
delsgesellschaft 152.20 , 151 .80 b . Deutsche Bank 186 . 10, 185 .90 b . Dres¬
dener Bk . 159 .30, 159 b . Nationalbank 142 .45 , 40 b . Darmstädter Bk .
155 .50 b . Bcmque ottomane 108.50, 40 b. Staatsbahn 305 "/» , 7 » b.
Lombarden 89 '/» b . Henri 90 .80 b. Braunschw . Landeseisenbahn
hl8 .80 b . Gotthard 165 .80 b . Central 137 .90 b . Nordost 136 .70 b.
Union 89 .30 b . Jura - Simplon St . 105 .60 b. Kieler Brauerei 197.50 b.
Alpine 69 .30 , 70.30 b . Bochumer 163 .50 b . Caro -Hegensch . 115.90 b.
La Veloce 112 b . Gelsenkirchen 176 .40 b . Harpener 160.20 b. Hi -
bernia 182.20 b . Laurahütte 157 .30 b . Nordd . Lloyd 112 b . Klern -
bahnen 146.80 b . Binding 226 b . Accumulatoren 191 .60 b . La Ve¬
loce Prior . 117 .80 b . Italiener 87 .50 b . Türkenlose 32 .25, 10 b. Me¬
xikaner 91.90 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 309 ' /». Bo¬
chumer 163. — b . Harpener 160 b . Türkenlose . 31 .90.

* Berlin , 27 . August . Weizen für Sept . 147 .— , für Okt . 146 .— .
Roggen für Sept . 116 .— , für Okt . 117 .— . — Rüböl hier 50 .— , für Aug .
50 .—, für Ott . 50.— . — Spiritus 50er hier —.—, 70er hier 35 .30, für
Aug . 38 .80, für Okt . 38.90 . — Hafer für Aug . — , für Sept . 119 .50 .
— Petroleum hier 21 .10. — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .20 , Nr . 00 hier
19 .50 , — Roggenmehl für Aug . — , für Sept . 15.70 . Schön .

' Magdeburg , 27 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10.85 — 10.95 , neue — , Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem . 10.30 —
10 .45 , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7.75—8 .45 . Ruhig .
Brotraffmade 1. 24 .75—25, Brotrasfin . 2. 24 .40, Gem . Raffln , mit Faß
24 .75—25 .45 , Gem . Melis 1. mit Faß 23.40- .—. Ruh . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Aug . 9 .42 '/- G ., 9 .47 '/- Br . , für
Sept . 9 .45— bez. , 9 .47 ' /s Br . , für Okt .-Dez . 9 .65— G ., 9 .87 '/- Br .,
für Jan .-März 9 .92 '/- bz. , 9 .92— Br . , für April -Mai 10 . 10— G .,
10.17' /» Br . Matt .

* Breslau , 27 . August . Spiritus excl. 50 M . Berbr ^Abgabe . für
Aug . 54 .— , do . 70er für Juli 34 .—.' * Hamburg , 27 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
53 ' /» Pf ., für Dezbr . 51— Pf .

* Paris , 27. Aug . Rüböl per August 54 .50 , per September 54 .25,
per Sept .-Decbr . 54 .50 , per Jcm .-April 55 . 75 . Still . Spiritus per
August 30.— . per Jan ^ April 31 .75 . Ruhig . Zucker , weißer , Nr . 3,
per 100 Kilogr . per Aug . 35,30 , per Jan ^April 28 .75 . Still . Mehl , 8
Marques , per August 40.40 , per September 40.50 , per Sept .-Dez . 40 .40,
per Nov .-Febr . 40 . 10. Anzieh . Weizen per August 18 .90 , per Sep¬
tember 18.50, per Sept .-Dez . 18 .60 , per Nov .-Febr . 18.60 . Still . Roggen
per August 11 .40 , per September 11 .40, per Sept ^ Dez . 11 .40 , per Stov .-
Febr . 11 .50. Still . Talg 43.50. Wetter : Bedeckt .

* Petersburg , 27 . August . Feiertag .
* London , 27 . August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 46 "/«,

ditto 3 Monate - . Zinn Slrails cash 59 °/», ditto 3 Monate 60 '/«.
— Blei spanisch 10"/ «, ditto englisch 11 ' /«. Zink ordinary brands 17 ' / «,
ditto Special brands 17"/ ».

" London , 27 . August . Silber 30 " / >».
" Glasgow , 27 . August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 2— d.
* New - Iork , 27. August . Wetzen : Aug . 63 '/ » , Sept . 63 '/ »,

Oktbr . 64 '/ » , Novbr . 65 '/ - . Dezbr . 66 '/ « , Januar - , Mürz 69 "/ «.
Mais : Aug . 26'/« , Sept . 26 '/», Ottober 27 '/» , November - , Dez .
28 '/-, , Jan . 81— . Weizen nachgebend , später teilweise höher aus Export¬
käufe .

* New - Iork , 27 . Aug . 5 Uhr Nachm .
Kurse vom 26 . Aug . 27 . Aug .

Atschisou Topeka u . Santa Fe Sh . . . . . . 10 10 '/ »
Canada Paeisic Sh . 56 '/* 56
Central Pacific Sh . 12 '/ - 12 "/«
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 63 '/ * 63 ' / «
Denver u . Rio Grande Pres . . 37 '/* 38 '/ »
Louisville u . Nashville Sh . . . 87 "/ « 38
New -Uork Lake Erie Sh . 11 '/* 11 °/»
New -York Central Sh . 90 '/ » 90 ' /-
Northern Pacific pref . Sh . 15 '/ « 15 '/ -
Silber . 66 '/ - 66 '/ -
Tendenz : Der Markt war anfangs teilweise besser , wurde dann unregel¬
mäßig und schloß wieder fest.

* Chicago , 27 . August . Weizen : Aug . 55 ' /«, Sept . 55 '/». Dezbr . 59 ' / «.
Mais : August 20°/ », Sept . 20°/«. Dezbr . 22 '/ «.

" Tettnang . 24 . Aug . (Hopfen .) Auch heute wird wieder
lebhaft nach trockener Ware gesucht und wurden heute morgen , soviel
wir erfahren , wieder 55 und 60 M . für den Zentner bezahlt .

Drahtberichte .
w Berlin , 28 . Aug. Der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge

begab sich Staatssekretär v . Marsch all gestern Abend zum
Vortrage bei dem Kaiser nach dem Neuen Palais . — Wie
die „ Kreuzztg . " hört , soll ein allgemeiner deutscher
Handwerkertag noch in diesem Herbste nach Breslau
einberufen werden, sobald die für den 8 . und 9 . September
nach Berlin einberufene amtliche Konferenz zwischen den Ver¬
tretern der Regierung und des Handwerks ihre Beschlüsse
gefaßt hat . In beiden beratenden Körperschaften wird der Ge¬
setzentwurf über die Neuorganisatian des Handwerkes verhandelt ,

w Madrid , 28 . Aug . Zahlreiche Insurgenten mach¬

ten bei Bayamoe auf Kuba einen Angriff auf 125 Spanier ,
die sich nach Formierung eines Ouarres heldenmütig verteidig¬
ten . Auf spanischer Seite betrug der Verlust an Toten 1 Ka-
pitän und 7 Mann , an Verwundeten 24 Mann . Der Verlust
auf Seiten der Insurgenten war ebenso groß . Bei einem An¬
griff auf einen Eisenbahnzug bei Foumayagqar verloren die
Aufständischen 100 Mann .

w London , 28 . Aug. Dem „ Berl . Tgbl . " zufolge mietete
die spanische Regierung vier englische Dampfer , um etwa
10 000 Mann von Barcelona nach Kuba zu befördern.

v London , 28 . Aug. Eine amtliche Depesche aus Zan¬
zibar bestätigt die Telegramme des Reuter 'schen Bureaus und
fügt hinzu, daß ein Offizier verwundet worden ; dies sei der
einzige Verlust der Engländer . Der Verlust Said Kalids sei be¬
trächtlich . Hamoud , ein Vetter des verstorbenen Sultans , sei
von den Engländern zum Sultan ausgerufen worden .

w Belgrad , 28 . Aug . Das auswärts verbreitete Gerücht
von einer Verschwörung gegen den König ist durchaus
unbegründet und wahrscheinlich auf die Thatsache zurück¬
zuführen, daß der Adjutant des Königs Tschiritsch zur Disposi¬
tion gestellt wurde , eine Thatsache , der eine übertriebene Be¬
deutung beigemessen wurde.

vs Konstantinopel , 28 . Aug . In diplomatischen Kreisen
herrscht keine Besorgnis, daß die Kretenser weitere Forder¬
ungen erheben . Die Verhandlungen der Botschafter mit der
Pforte finden unter dem Vorsitz des österreichischen Botschafters
Freiherrn von Calice statt. Die ungünstige Lage auf Kreta
dauert fort.

w Konstantinopel , 28 . Aug . Reutermeldung . Die
Otto man bank ist in der vorigen Nacht durch die Uebergabe
der Armenier, deren Zahl 25 betrug , frei geworden . Dieselben
wurden an Bord der dem Generalgouverneur der Bank , Sir
Edgar Vincent, gehörigen Jacht „ Gulnave " geführt , die in der
Bai von Moda - Burneu vor Anker gegangen war . Sie werden
aus dem türkischen Gebiete verwiesen werden . Seit gestern früh
ist die Lage eine viel ruhigere.

w Konstantinopel , 28 . Aug . Meldung des Wiener K. K.
Korresponden-bureau. — Den Armeniern , die in die Ottoman -
bank eingedrungen waren , wurde , da sie drohten , das Bank¬
gebäude in die Lust zu sprengen , nach langen Verhandlungen
um 2 Uhr nachts freier Abzug auf der Privat - Jacht des
Generaldirektors Vincent gestattet . Die Bank hat keinerlei Scha¬
den erlitten und ihren Geschäftsbetrieb heute wieder eröffnet.

w New -Dork , 27 . Aug . Der „Frks . Ztg . " wird gemel¬
det : Die Abendblätter bezeichnen den Paffus zu Mac Kin -
l e y

's Brief betreffend die Goldwährung als klar und über¬
zeugend . Die Golddemokraten organisieren viele weitere
Staaten und entwickeln eine erstaunliche Stärke in Indiana
und Iowa . _
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iNatürlichesMinenihvasser
mehrfach pmssekrönt .

Tafelgetränk des Kpl. Nieder !. Hofe «. >» stets frischer
Füllung anf Lager bei Herren Dr . Kux & Finner ,
Karlsruhe . 1990. - 11

vorzüglichstes aller Fleisehex -
tracte , gibt wohlschmeckende
und nahrhafte Suppen ohne Zu¬
satz von irischem Fleisch . In
allen besseren Speeerei - u . Dro -
guen - Handliingeu zu haben .

3431.10.8

Meteorol . Centralstatron Stuttgart . Wettervorherfagnuz .
27. August , nachmittags 4 Uhr .

Die Wetterlage beginnt sich insofern günstiger zu gestalten , als im
Osten und Südosten hoher Druck sich zu entwickeln beginnt , was je nach der
kürzeren oder längeren Dauer dieses Vorgangs bei uns früheren oder
späteren Eintritt besseren Wetters zur Folge haben wird . So lange
aber zugleich im Westen noch hoher Druck besteht , ist ein gründlicher Um¬
schlag nicht zu erwarten und , da letzteres immer noch der Fall ist, so ist
fortgesetzt wolkiges Wetter in Aussicht zu nehmen . Damit wird mäßig
kühle Temperatur , jedoch kein Niederschlag verbunden sein ._

Wafferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 23. August , 531 cm , gef. 10 cm ._ _ _
Wasserwärme am 28 . August .

Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 13 '/- ° R .
Alb , Mllitär -Schwimmschule , Vor m . 10 Uhr 11 ° R ._ _

Geboren .
Karlsruhe , 24 . Ang . Maria Auguste . V . Johann Dusstnger , Kutscher . —

25 . Aug . Eugen Ludwig , V . Ludwig Adam Müller . Sattler .
Eheaufgebote .

Karlsruhe , 27 . Aug . August Hoffner von Zuzenhausen , Hochbautechniker
hier , mit Bertha Dietsch von Knielingen ; Karl Schifferdecker von
Michelbach , Schreiner hier , mit Karoline Bahlinger v . Bahnbrücken .
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*% „ Sotdanleihe 0. 94
4 ^

. ffonf. tt. USO . .

1659C

, @atbatrfei 6ctJ. 1889
, ConI .E.-B .-S-1,2,8g
, Goidanl . S . 3 tt. 90

fionf . E. S . 3 tt. 91

99501 »94«
IOSSC
16499' 19480

— 99sc
- 1185»

lOfce ' lOUo
i - 1105
10410 194

j19470!l»4t*
il05io ;105
j — >19980
191« 194»

i — 16379
10139 16420
194 jlölos
1993» 196 .9

UAFiunld .V
'
cbtMiWÄ '

Mi »' 0 4 „ „ 1886 m 119166
19- 70 Portugiesen 4V- Sta - » .-A . 11

bo. s. Sl tTab .-Ant.) -
. 9V- . ' -

Serbien 4 Goldrenle . .
Schweden 3V» B. 80 R .

„ SV« B. 1890 ,
. SV, B. 1880 .
. 3 - .

5 Griech . E.-B. B. 90 stfr.
Span . 4 ansl . B. 1882 .

4 Unific .-Cbl . Lft .
Argentinier 5 Goldanl . .
Mexiko Anleihe 8. 88
5% Chinesilche Anleihe
Ä%

19170
1947»

191-A
8710

19 -90
8110

8CS0

1932»
19100
19160

9l »9
103ic
ltlso
10690
87
8676

19120
16523
87
8740
8520
6217
9376
877«
8679

669»' 6549
- I »tor
- 1, 29»

i §l2C

1952«

191M
1690
96»
2649

10289 10279]
- lOlsft '

10119 101 i
9949 ;
6139

^
— IÖ5?o;
- ' 636$ .
— : 9 !äo '
— 155 c «

llÖfer

Vollbezadlte Aki/en

4 Ungar . Staatsr . Kr . 19923 I99 «e

Provinzial - und Gcmelnde -

Lbligaiione «.

4 Frankst, a. M . Lit. B
3 Bad .-Bad . B. 1885 . .
6V,Frtibvrgi . B . Ohl. 1888
4 Heidelberg d. 1890 , ,
37 , . B. 1894 . .
3 Uarlsrnhe 8. 1886 . .
8 , B. 1889 . .
3 , 9. 1896 . .
31/« Mannheim b. 1888 ,
SV* ,, v. 1895 .
5 Stadt Bukarest . . .

dt». B. 1888 . . .
dto . Lissabon 86 .
tzt«. Rom i. S . stl, « .

8». H-VHI.

10360

10140: —
- >10124
96« i -

97ää! 9720
- >101

' 1007610060
II

8ISC

Dtich. Rch8b.-« nthlsch.
Frankfurter Bank 4»/,
iöadische Sank 4% .
i Basler Bankverein
Darmstädter Ban ' 47 »
4 Deutsche Bank . ,
Deutsche BereinSb .
4 Di4k, -Ik»mm.-ilath .
Dresdener Bank . .
Berliner Handelsges .
Rationalbl . s. Deutschl.
Wiener BankBerei* .
Mitteld . Sreditb . 4%
Rheinische Sredirb . 4%
Süddeutsche Bank 4°/o
Württ . Rotenbank 4%

_ Bereinsbk . 434
*6 Ocftm . Ungar . Bt .•6 , ItccMt. . .

I — ,15950
! 1S6 173so
114«, 11436

* il554t>
1862'
122
20780
15939
151M
142K

227./s>22
- iliue

1I »«C3353»
— I19V4P
- 1042-t
- 1I492S
- [81 S60- |» » ;(

Jndustrie -Attiln »

ßöln Rothwetl . Pulver
üH «d. Inil . n. Soda -F.
i Bad . guckerf. ffl . .

Karlsr .Maschiusabr .
Lttlinger Spinnerei

4 Nordd . Lloyd . .
Verein deutsch. Lelsbr .
D . Metallpatronensa ».

59

2496t
427

115
12S1C
1125.
192
3 50

Jnländ . » oßcinbejatjlte
Eisenbahnaktien . Jn °-,

4 Hess. Ludwig » « !, j
- I -

Mtu »» I — 11960
1 Ludwigih .-BeibachL . > — I 243

| jrantjfflrkr ghfenhntfe g« 37 . Aug . 1896 .

4 -/, Psälzische Max . , 77 J 11430
4 . Nord . 12-»- ! -

« nsländ . volltinStzahlt «
Eispn - ahn -Aktit « .

15 Oest. Eüd -Lombd. .
Prag -Dux . Pr . A. .
4 glotthardb. 500 Fr.
4 (hat . MitteIM.L.500 i
4 WchsttU. «MB. . !
5L4Ä : loze Bzg .-A . '
4 do. Sr .- A . I

89* t
15550
939t.
56

11864
- iiiteo

PrioritätL -Obligati » » :«

von Transport -Anstalten .
103«
10310
191«»[102994 PsLlzische

» V. Pfälzische
94/t « . . . . • j
» « lbrecht . . Mr. , 77
4 » 55m. Nord i. 9 . ;}JJ»
4 Douau -Dttlch. 488«.
4 Elisabeth . . *• »

4 Fränz -Joses . „ j
~ 1

6 Mähr . Sr, ». . stfr. ' ~
6 Oesterr. Rordw . 3R. '
6 ditto Lit. B . ft. . 77
6 Oesterr. Süd -Lamb.fl. ;ffdss
* . .

/ Oep l̂lng^ t» . » 7r»
- B. 1883 BL ;U4W ,
. L- vm . r » . -V
- IX . . #*7*i

101*9
19929
9999

103«
8526

loOsc
115«
9160

10960
73

19196
113

35
»3»

• . tt. 1885 .
S , Erg .-Retz M .
4 « ilfen -PrieseN ftsr.
4 Prag -Dux . . . .
« . v- 4891
4 Staa&Ceb.<S8enf .
> , 4. 41 >
4 Kübel f . . .versch»
4 , in Sold . .
4 Ungarische Galiz . st.
4 Borarlberger versch.
4 LivorLit -Z-v -SrÖ^S
5 Doskanische C. Fr "
4 Rnss. Südw .E.-B ^O ,
4 Wladikawka -Obl.
4 Bac . »s Mis . Konsolg
5 Calisornia u. vre «»»
4 Eal . Pac . Ill . Morta .
8 Jtal . Eis». 9 .A.-S .
6 Westsic. E . B. 79 stsr. k
4 . *. 80 I
West. « »-York P . I. M .
vnaloi. S.-B^ObI. i. «.
OestedeMittasS .-B .kfr .
LJraneireoiMorihPa «
SonthernPacificosLalif .

11379

8566

8262
9186
8U7I

19019
8614
8132

1039«

8516
571» 57
88so ' -

10296 !19286
19280 ' 192/0

101 > -
4‘

- I 9346
529« ! 52«
— I 96K
- | 88

8791
868)
8786
93

10176

Pfandbriefe

4 Frks. HYP.-B . M . 4» !
4 , ab 85 dir 1890
»V» .
« . btzp .-Lr.^ . »7

„ . ®- *4
e , er . xrv (». i9oo )
4 Meininger Hhpbl .
4Mein . Hyy. (unl .1900 )
4<4 . (ut 1M&)
« W. «ttK -atujäe iw »

1097«
19196
1993-
101
14*76
113
1939*
54470

S’la btt . . . . .
4 Pr . B ^ .» .B .VI. t1t9
* . . . 100
« V- E.-B .-ltr -« . 86/89
4 . »1890unl .9.1900
« Va. . 1894 . 1900
9 k , . 1896 , 1906
91 , Komm . Obl . 67/91
91, , 1896uni . 6.1906
«V* Rh. Hyp . 6X9 —74
4 do. nnkbr. 1897 .
4 do. nnkündb. b. 1904
« V, do.
4 6 . B .-K.-B . Münch.
4 Württ . Hypotbekenb.
Prenst . Hyp . Ser . 4% S.

» . 4»/ol 905
. . S'ffht .

Preuß -Psandbr .Bk. L>/>
4 Hy», i. Hamd. 8 . 141.

950 sunl . b. 1900)
Pr . Psdbr .Bk. »»/- « kb.

Obligat , unk. 1904
4 Lisenbahnrentenbk .
4 illlg . Elektr . -I8.-Lbl .
^ D »rtmnnd .llmonObl ,

— f100«®

1085«

103
10040
102

102
>10126

14020 10010
14326 10370

— I 99*0
— 119940

lOlSb'tOllC
— 11*0
- 110516
- 100
- 1113«

193
1*130

1925»
10. 3910320
- | 112

DerrlnSttche Lose.
TBadische Prämie» . — ,) | f
4 Bayer. Prämien . i — (fff^
ft Donair-Reapürua - |U8&o|U860
8 */, Köln̂ Mndener
ft Lldenburger . .
4 Leßerr . ». 1SS4
ft * *. 1860
ft Türken Kr. 400

' i _ 112962' l _
1283C
NSL

PapteristelS .
■« et. (Sreeab .) p» D>
Kran». Bauknotrn . .
Oest. st. 100 Bank »,
Sag . Banka , p. K .

417
81

17* 45

Unverzinsliche Lose .
An*bacher . , r '

„
Lugiburger . . . 7 " 8»
Braanschweig Thlr 90 ^
Finnländer . Thlr. 10 “ °
Freiburg cKmtt.1Fr . lS ~
Mailänder . Fr. 45 ~

. . . . 10 , —
Meininger . . fL 7 ; 2296
Reuschateler . Fr. 10 ! —
Oesterr. ». 1864 st. 100 —

, Kred. v. 18S8 100 ' —
Sräft Pappenh. B. 7 > —
Schwedische . Thi. 10 j —
Ungar. Staat- fU 100 - 27246
Benetiaaer . Lire 80 2326 ! 23ia

2174
14526
5826
296}
39
135C

2282

333

Geld -Sorten .
*0 Franken -Stücke | l 6 22116 18

. in V, . 116 22116 18
Dollar » in « old . | 4 20 ! 4 IS
Engl. Sovereign » >2011 >24 87

Verfallene Coupon »,
«merik.

, Eis.-n.8täb !e-B 418
Belgische . . Fr . 100 89 6g
Eranz . Obi. uüst .-E.ioo 80 84

esterr. ö. W. st. 10-} 170 I,
Reichldank Tikdant». !3-/,

Wechsel .
stosterda » . . . .
Intwerpen -BrSssek .
Ztalien .
Land« .
Xoo-pttt (8 I . 6 .) .
Dari * .
Schwz. 8M . . . .« Un » L

. st . 100
. Fr . ioo
t tt i
. Sftr . 1
. D. too
ft . 1 )0

. F . » >0
. . st. »00
, « . 6 .

168 60
80 93
75 17*
M 395

81
8* sc;

17* 45

1*43 B 2(34 8

— -V

Prämieu - Erkläeitng : 28 . Aug . 25 . Sept .
Adrechnungotager 31. Aug . 30 . Sept .



Amtliche Sekanlillliachuitgen.
(9t« 8 dem „Karls ' . Tagbl .")

« m 16. August d. J . wurde in Karls «
'

, auf dem Weg,von Karlsruhe : nach
öurl

'
ach. oder in Durlach eine goldene

Damenuhr verloren , welche bis
Nicht abgeliefert worden tl

: ziemlich klein, hat weißes Zifferblatt .

« ückdeckelVlUttUvUU iu ( Utk »» » V

heekeffel . ein silbernes Glöckchen

»ST eine Münze mit dem Bild der ,
iain von England .
Ich bitte um Fahndung .
Karlsruhe , den 24 . August 1896

Der Großh . Staatsanwalt
I .

I a e ck l e.

Mit höherer Ermächtigung wird bei
der Eingangsabfertigung von Bau- und
Nutzholz in Schiffsladungen folgendes

Verfahren eingehalten werden :
1. Die Verzollung erfolgt nach

Wahl deS Zollpflichtigen entweder
nach Gewicht oder nach Rauminhalt

2 Im erfleren Falle ist das Gewicht,
in letzterem ist sowohl das Gewicht
als auch der Rauminhalt der Ladung
, u deklariren . Es ist gestattet , über
eine in mehreren Schiffen eingehende
zusammengehörige Ladung nur eine
Rauminbaltsdeklaration abzugeben.

8 . Das zollpflichtige Gewicht ist mit '
telst der Schiffsaiche festzustellen.

4. Der zollpflichtigeRauminhalt ist in
der Weise zu ermitteln , daß minde
stens ein Prozent der Ladung ver
wogen und vermeffen und mittelst
der hierbei gewonnenen Verhältnitz-
zahl das zollamtlich sestzusetzende
Gesammtgewicht der Ladung
Festmeter umgerechnet wird .

6 . Wenn das deklarirte Gewicht bezw
der deklarirte Rauminhalt höher
sind als die zollamtlich ermittelten
Mengen, so sind jene der Zollberech'
nung zu Grunde zu legen.

Karlsruhe , den 24. August 1896.
Großh. Hauptsteueramt.

Knittel .

Krotzh. finWdit Aiiats-
Wnbchikil.

Die zur Herstellung von Stallge
däuden und Vergrösterung der Ab
ßrlttgebäude auf den Stationen Gppel
Heim uud Plankstadt nöthigen Bau-
ardkitcn sollen im öffentlichen Vcrding-
ungdwege veigeben werden.

Veranschlagt zus . zu :
Erd - , Maurer - u. Stein -

hauerarbeiten . . . 2166 M . 35 Pf .
Zimmerarbeiten . . . 1050 „ 43
Sch . ciucrardeite» . . 57 „ 50
Schlosferarbeiten . . . 254 „ 60
Blechiicrarbeitcn . . . 275 „ 80
Echuserdcckcrarbeiten . 162 „ —
Tun cl,erarbeiten . . . 262 „ 24 „

Pläne und Bcdinguißhest liegen aus
dem diesscitigen Hochbandürcau zur Ein¬
sicht aiif und werden daselbst ArbcitSbe-
schriebe zum Einsetzen der UebernahmS-
preise abgegeben. Die Angebote sind bis
längstens 3904.2. 1
Montag den 7 . September d . I .,

Vorm. 9 Uhr,
der mir cinzureichen.

Ziiichlagsslist : 3 Wochen .
Heidelberg » den 25. August 1896.

Der Großh . BahnbauinspektorII

gSuidictilHMMkitcn .
Wir vergeben im öffentlichen Auge

botsvcrfabreii die Maurer - urd Stein -
tzaucrarbciten nebst Gründung mit
Spundwänden auf Einzelpreise der ver¬
schiedenen Arbeiten für die neue Erlen-
bachbrücke an der Laiidstraße Biberach-
Lteiiiach . 3911 .2.1

Die Angebote sind durch Ausfüllen der
den uns zu beziehenden Angebvtsfor-
mulare geschlossen und postfrei, mit der
Aufschrift „ Brückenbau" längstens bis
Montag dm 7 . September d . I .,

Morgens 10 Uhr,
bei uns einzureichen , woselbst Bauzeich¬
nungen und Bcdingnißhefte täglich bei
uns eingesehen werden können. — Zu -
jchlaaefrist 14 Tage.

Dffenbnr « , den 26. August 1996.
Großh Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .

Versteigerung .
Baden . Am 3907.2.1

Dienstagden1. September a . c.,
Nachmittags 2 ' /s Uhr anfangend ,
läßt Herr Adolf Redwitz wegen Leer-
Vermiethung des Schweizerhauses und
Platzmangel in seiner Gemälde -Galle¬
rte» Schillerstratze Rr . 13 , folgende
Gegenstände gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

1 eichene» Büffet, 1 schwarz gra -
virter Silberschrank , 1 Salou -
Pianino , neu von Dehler , in
Eichen , 1 Eabinet-Pianino , we¬
nig gebraucht , von Dehler, in
Stustbanm , 1 großer gtheiliger
Kleiderschrank , Kremdenbettenmit Haarmatratzen, 1 Nlmer
Ltvllenschrank , 17. Jahrhundert,1 Sioeoeo -Kleiderschrank , 1 ein¬
gelegter Schrank Louis XIV .»1 eingelegte Kommode und sonst
noch verschiedene Gegenstände.

Hierzu werden die Liebhaber freund -
lichst eingeladen.

riB . Die Besichtigung der Möbel rc.
mn Montag Rachmittag von 2 —4
hr stattfinben .
Baden , den 36. August 1896.

Waisenrichter
Franz « ah.

Ausverkauf .
Da ich bis 15. November d . I . mein
wer in Betten , Polster - und Kastensnö-,
!ln,Spiegeln u . s . w . vollständig geräumt' ssen will , so verkaufe von heute an

i
amtliche Maaren zu bedeutend herab-
etzten Preisen . 3800.10.1
besonders mache auf meinen großen

Lorrath von kompletten Betten in,eder
Preislage > afmertfam .

Karls »».». , den 26. August 1696.
JLsiilwig Schmitt ,

Mlhelmftraße 7.

Baden- Baden
.

Internationale
a § ii

vom

15. August bis 2. September
1896

Unter dem hohen Protektorat
Seiner König] . Hoheit des Grossherzogs Friedrich von Baden .

Ausstellung n. Wettstreit
für Hygiene , Volksernährung, Armeeverpflegung, Sport , Fremdenverkehr

und Badisches Kunstgewerbe.
Elektrische Ausstellung. — Maschinenhalle. — Elektrische Küche.

(Maschinen im Betriebe .) 8570 ..10.9

Täglich von Vorm. 10 bis Nachts 10 V2 Uhr geöffnet .
= = = == Eintritt : 1 Mark . = . -

Am Sonntag und Montag nur 50 Pf . Täglich von 7 Uhr Abends ab Eintritt
in den Ausstellungspark (Concert) und Maschinenhalle nur 30 Pf .

Abends elektrische Beleuchtung , Scheinwerfer . Täglich grosses Coaicert
einer Königl . Rumänischen National -Musikkapelle.

Viele Bier -, Wein - , Champagner - , Liqueur - und Delicatessen - Kost - Cojen .
Laut Beschluss der Grossh. Bad . Staatseisenbahnen ‘wird allen Besuchern

dieser Ansstellung , welche ihre Eisenbahnfahrkarte im Ausstellungsbureau
abstempeln lassen , an jedem Montag kostenfreie Rückfahrt gewährt .

“

VerirsTngLOOSl — ‘I
zn Baden-Baden.

150,000 mark e
^ th

no

_ _ allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen
Loos i 1 Mk. , 11 Loose für 10 Bk. , 28 Loose iür 25 Hk . (Portou. Liste 20 Pfg . extra) versendet A . Holling , Baden-Baden.In Karlsrnhe i. B. zn haben bei Carl Oötz , Hebelstrasse 15 . 3567. 12.5

Haupttreffer Jlfl (MIß Mark
den Verkaufsstellen Werth

milde u . blumig ,
zu 50, 60, 75, 90 , 100
u . 120 Pfg per Liter
im Faß oder per Flasche.
Proben fr i irr 'S Haus .

0. Jessen,
Karlstratze 24 « 29 » .
_ 3604.25.4

Soeben ist in unserni
Handlungen zn Haben :

Verlage erschienenund in allen Buch-
3908 .1

IMtäinns - ÄOng
der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe

;um ürdkusigstknGeburtstag Seiner Köuigi. Hoheit des Grohherzogs
Iriedrich von Waden

nach dem Projekte von Professor Hermann Götz ,
Direktor der Großherzoglichen Kunstgewerbeschule Karlsruhe .

48
. vorzüglich ausgeführte Blätter. Größe 15 : 26 cm . Titel

zweifarbig , das ganze auf feinem Papier, in eleganter Ausstattung
Preis : Mk . 1.—.

Wiederverkäufe !: werden gesucht
■ M 4* m « ■ ww m m m « M vT M m

^Karlsruhe,
Iiiebermanu & Cie .

NklllhtvbllkrZmdslhrc.
in herrlicher Lage , nahe einer Stadt
Mittelbadens , hübsches , gesundesAnwesen
mit massivein . größerem Wohngebäude,
Terrassen , Stallung rc ., 8 Morgen um¬
fassend , das sich sowohl für Private »
Aerzte , Hotels , Pensionen , Weinhand¬
lungen , als auch für jedes andere Unter¬
nehmen eignen würde , ist zu verkaufen.
Näheres durch J . Müller , drarlsruhe ,
Katserstratzr 99. 3666.3.8

Yost

Realsehnlanstalten Karlsrnhe.
Oberrealsehule (Friedrichschule) , Realschuke ,

Kaiserallee Nr. 4. Waldhornstr. Nr . 9.
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden Anstalten

entgegen genommen :
Ireitag dm 4. September, 8—12 Ahr vormittags .

Die Aufnahms - und Nachprüfungen werden abgenommen :
Samstag den 5. September, 8 Ahr.

Beginn des Unterrichts : 3473.2.2
Montag dm 7. September, 8 Ilßr .

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Anmeldung eines Schülers
für die unterste Klasse (Kl. VI ) in einer der beiden Anstalten kein Recht giebt,
die Aufnahme des Schülers in der betreffenden Anstalt zu verlangen , da die
Wohnungen der Schüler in erster Reihe maßgebend find und sowohl vor wie
nach der Aufnahmsvrüsung durch die beiden Direktionen eine angemessene Ver¬
teilung der Schüler nach den Stadtteilen stattsinden wird , in welchen die Schüler
wohnen, um größere Ungleichheiten in der Frequenz der neu zu bildenden Klassen
zu vermeiden.

Großh. Direktion der . Großh. Direktion der
Oberrealschule . Realschule .

Dr. gri rnhaber . Pr. Ehrhardt .

Schreib - Maschine
(Modell Nro . 4) .

Weueste n .technisch vollkommenste
unter sämmtliehen Sehreib -Masehinen .

Seit 1891 in Deutschland vertreten. -

26,000 Maschinen in Betrieb.
Einzige seit Februar 1894 bei D. Reichs-Patent-Amt

in Berlin eingeftihrte Schreib - Maschine .
Leichtestes , sicherstes und schnellstes Arbeiten. Heinste nnd korrekteste Schrift— Kein Farbband . — Alle Theile auswechselbar . Daher keine Reparatur. Be¬
quemstes Nachlesen des Geschriebenen .

Die Yost -Maschine ist zur Zeit in amtlicher Verwendung zur Herstellung der stenographischen Protokolledes badischen Landtags , Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 12, und im Ständehaus .
Tausende — nur deutsche — Referenzen stehen zu Diensten .
Illustrirter Katalog gratis und franco durch die 1272 .18.16

Generalvertretung ; für alle deutsch sprechenden Länder :
A . Beyerlen dt Co .,

STUTTGART .

Erste Starke der Welt .
V ortheile :

Alle hier ansässigen 3891 .2.2

Allgem. DeutscherVersiehernngs-Verein
Generaldireetion STUTTGART Uhlandstr . No . 5.

Juristische Person . » Gegründet 1835 . • StaatsoberauCsicht .
Filialdirektioneu

BERLIN S.W. , Sa WIEN I ,
Anhaltstrasse No . 14 . Annagasse 3 a .

Gcsamt - jSeserven Mk . 9,035,765 . 09 .

Grossherzogllches Gymnasium Karlsmbe.
Anmeldungen »euer Schüler werden Freitag de« 4 . September , in den

Vormittagsstunden von 8— 12 Uhr im Konferenzzimmer der Anstalt entgegen-
genommen. 3899 .2.1

Die Aufnahmsprüfungen und die Nachprüfungen finden Samstag den
5« September , Vormittags 8 Ubr statt .

Der Unterricht für sämmtliche Schüler beginnt Montag den 7. Sep
tember» um 8 Uhr Vormittags .

Die Direktion des Großh . Gymnasiums,

Haftpflicht-VersichQrung,
umfassend :

Körperverletzung, Sach-

Realschule Kenzingen.
Das neue Schuljahr beginnt am 4 . September . Auswärtige Schüler

finden in guten Familien Unterkunft
einjährigen Dienst.

4 . September. Auswärtige Sc
Das Äbgangszeugniß berechtigt zum

3892.3.2

KarlsruherLokalbahnen.
Am 1. September bä . Zs . wird beim Gailhof zum Lamm in Durmersheim

auf jederzeitigen Widerruf eine Haltestelle für den Personenverkehr errichtet, an
der sämmtlidie Züge halten mit Ausnahme der Züge 1 , 2 und 3.

Karlsruhe, im August 1898 . 3918.1
Bau * und Betriebs -Verwaltung für süddeutsche

Nebenbahnen .

krchmMlckiisjänt
(gesetzlich geschützte Marke)

empfehlen zu den bevorstehenden Festlichkeiten , sowie |
alle Sorten Roth - it . Weißweine 3901 .5.1

Franz Fischer & Cie .,
Weingroßhandlung .

Steirrstraße 29 , Karlsruhe .

und

Vermogensbeschädigung .
Der Verein gewährt :

90 oder 100 ° / 0 des Schadens
bei Körperverletzung vnd zwar sowohl bei 90 als bei 100 °/0

Versicherung in unbegrenzter Höhe,
mit fester Prämie ,

d. h. Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rück¬
versicherung . 3782 .2.1

Vollen Anteil am Gewinn
— Dividende 20 °/0 . —

Billigste Prämie , günstigste Bedingungen
unter Zusicherung von

Universal-Policen und Billigkeits - Entschädigüngen.
Versicherung für alle

I .ebeii8 - uud Berufs -Verli & ltnisse ,
insbesondere für

industrielle UBternehmnngen, ! Besitzer van Pferden , Fuhrwerk
Land- nnd , Speditionsgeschäfte,
Inhaberv . Handelsgeschäften, Aerzte , Apotheker,
Hausbesitzer, Gastwirte Radfahrer , Jäger,

Beamte , Rechtsanwälte, Notare etc.,
sowie für Gemeinden.

Am 1 . Juli 1896 bestanden in sämtlichen Abteil -
nngen des Vereins 196 227 Versicherungen über 1552009
versicherte Personen.

Prospekte und Versiclierungsbedingungen werden von
der Direktion und den Vertretern des Vereins gratis abge¬
geben .

Subdirektion Karlsruhe :
Carl Reinig , Donglasstrasse 2.

Unterzeichneter hat sich in Rastatt als

natürliches

niedergelassen . 3749.10.4
Das Geschäftszimmer befindet sich Schloßstrasie Nr . 86 .

B . Crötzmann «

PASSER
UrÜKil̂ depJy/y dei' Weltausstellung Chicago :

y/yn//d,prfrischenc/,reiGhanKQhlensäup £ U. Mineralsaäe,
Niederlage bei Bahm & Baseler , Karlsruhe 1828.20.20

Frische Füllung eingetroffen .

W amlerer -Falirrädcr
der Wanderer -Fahrradwerke

vorm . Winklhofer & Jaenieke
in Cliemiiitz > $ cl !Önau .

Hauptdepöt in Karlsruhe :
He um an 11 Oertel ,

Ettlingerstr . 89 . 461.70.60

Norddeutschen,
welche sich an der Adresse zur Huldi¬
gungsfeier betheiligen wollen, werden zu
einer zweiten Sitzung im Cafö Jffland ,
Freitag Abend 'l-ß Uhr , eingeladen.
Eingang Ritterstraße , links.
_ Bag Comite «

.1 . Müller ,
Karlsruhe,

Kaiserstratze 99 .
An - u. Verkauf, sowie Tausch von

Säusern , Güter« , Fabrik - u . kaufm.
Geschäften , Bäckereien, Brauereiert»
Mühlen , Wirtschaften , Geschäfte«
u . Grundstücken aller Art. 3665. 12.3

S uchef ür meinenBruder (Ob.- Secund .)

Pension .
Gefl. Off. an E . Stenge », Apocheker,

Bischheim b. Straßburg . 3905 .2. 1

K
.Mannheim

aufm . Verein
Central -Steilen * —

Vermlttlnngrs - Bareaa
I d. verbünd . kfm.YeremeBadens n.d.Pfalz.
■Mitglied des StellenTermiUlungsbundea
I Kaufm. Vereine. Wir empfehlen unsere
» I^ Ierfslgreiede Stellenvermittlung
| ■ ‘ PrtncipaJea und Gehilfen.
I Einschreib -Gebuhr für Nichtinitglleder
| Mark l .fift» — Bedingungen ko-tenfrei .

Zum 1 . Oktober suche ich für meinen
Burschen, der sich während seiner Dienst¬
zeit vorzüglich geführt hat und den ich
sehr empfehlen kann, eine Stelle als

Diener od. Kutscher.
Freiherr Marschall Greif,

Vrem .-Lient . im Bad . Leib -Gren .-Regt.
3906. 1 und Brigade -Adjutant ,

Frankfurt a. d Oder.
Tüchtige

Schlaffer u. Manteure
mit Erfahrung im Dampfinaschinen- oder
Mo :ore»bau suchen 3912 .3.1

Gebr . Pfeiffer ,
Maschinenfabrik ,

Kaiserslautern.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniffe»
versehener junger Mann kann sofort od«
später in die Lehre treten . Kost und
Wohnung im Hause. 3740 .—.4

Max Wenk , Offenburg .
Colonialwaaren en gros u . Spedition .

_ je nnd billigste Bezugsquelle für
^arantirt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachmskebei
beliebige Quantu » ) Güte netto Bett¬
feder « Pr . Pfd. s. 60 Mg- 80Pkg» IM . .
1 M. 25 Pfg . n. 1M . 40 Psg . ; Feme
prima Halbdattne « 1M . 60 W -
und i M. 80 Pfg-; Polarfedern :
halbweist 2 M . , weiß 2 W. 30 Pig-
u. 2M . 50 Pfg- ? Silb - rwritze Bett -

feder « 3 M.. 3 M . 5vPi «. . 4M ., 5M . ;
ferner : Gckit shrnefische Ganz -
danueu 0-hr fwkräflig) 2 M. 50 Mg.
u. 3 M . P-rpaciung zur , Koste-.wreise . —
BciBctriigen non mindeste »» Sl . 5% Reb.
— Richtgesallendr » bereitio. zurüSgcliommen.
keeliLrÄ Co. ia Herford i» « cM.

3204 .13 .7
Druck und Verlag von Otto Reutz, HirschstratzeRr . 9 in Karlsruhe ^
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